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Kurze Tagesüberficht
Reichsminister Dr . Stresemann reist am Freitag zur

BAkerbundstagung nach Genf.
Der Reichstag behandelte das Sofort -Programm des

Ostens.
Die bürgerlichen Parteien haben sich über das Gesetz

gegen Schund- und Schmutzschriften geeinigt.
Die Königin von Rumänien hatte in Paris eine Unter¬

redung mit dem früheren Kronprinzen Carol .
Der amerikanische Senator Borah empfahl dem Präsiden¬

ten Coolidge die sofortige Rückgabe des deutschen Eigen¬
tums .

An den Besprechungen zwischen Chamberlain , Briand
und Poincare in Paris nimmt auch der polnische Autzen-
minister Zaleski teil.

Der Entwurf der Rheinlaudkommission zum Abbau der
Rheinlandordonnauzen wird als unbefriedigend angesehen.

Deutscher Reichstag
Berlin, 1. Dez .

Im weiteren Verlaus der Mittwochsitzung erklärte Reichs¬
minister des Innern Dr. Külz, der Entwurf des Reichsschulge -
srtzes sei von seinem Ministerium bereits fertiggestellt . Ein¬
zelheiten könne er aber solange nicht Mitteilen , als der Entwurf
nicht Gegenstand der Beschlußfassung im Kabinett gewesen sei.

Abg. Torgler (Komm.) greift den Reichsinnenminister wegen
seiner Haltung in der Potemkinfilm -Angelegenheit scharf an.
Dem Abg. Rheinländer (Ztr .) kommt der Eifer der Deutschna¬
tionalen in der Frage des Reichsschulgesetzes verdächtig vor.
Abg. Meyer -Franken ( Komm.) erklärt , in Bayern seien Polizei¬
willkür und Verfassungsbruch an der Tagesordnung . Abg.
Landsberg (Soz.) wendet sich gegen die Art, in der Minister
Dr. Külz die sozialdemokratischeInterpellation beantwortet hat .

Reichsminister Dr. Külz erklärt , er habe nicht ausweichen wol¬
len . Soweit Württemberg in Frage komme, liege das Material !
eben noch nicht abgeschlossen vor , doch sei in der Sache ein ver- i
waltungsgerichtliches Verfahren im Gange . Er erkläre ganz ,
offen, daß ein generelles Verbot des Potemkin -Filmes mit dem j
Reichsrecht nicht vereinbar sein wurde . Die bayerische Regie¬
rung habe erwidert , dah die Nachricht von einem solchen gene¬
rellen Verbot nicht den Tatsachen entspreche . Soweit Polizei¬
behörden die öffentliche Vorführung verhindert hätten , hätten
sie gemäß ihrer Aufgabe gehandelt , die Ruhe und Ordnung zu
sichern. Die bayerische Regierung werde die polizeilichen An¬
ordnungen nachzuprüfen haben und er , der Minister , werde die
bayerische Regierung um eine solche Nachprüfung ersuchen . s

Bei der am Donnerstag im Reichstag festgesetzten zweiten
Beratung des Nachtragsetats für 1826 steht vom Haushalt des
Reichsministeriums des Innern noch das Programm zur Förde¬
rung der östlichen Grenzgebiete auf der Tagesordnung . Der
Saushaltsausschuß beantragt, die von der Regierung für diesen
Zweck ausgeworfenen Summen von 32 Millionen auf 41 Mil¬
lionen zu erhöhen. Die Abgg. Hensel-Ostvreußen (Dn .) und
Ulitzka (Ztr .) geben ihrer Freude über den Ausschußbeschluß
Ausdruck , daß dem deutschen Osten besonders geholfen werden
solle und bedauern , daß andere ebenfalls sehr notleidende Ge¬
biete wie der Frankfurt a . O ., die Nordmark und die bayerischen
Erenzbezirke unberücksichtigt bleiben müßten . Abg . Jadasch
(Komm.) beantragt eine Erhöhung des Fonds um 30 Millionen.
Die Abgg. Dr. Febr (Bayer. Bb .) und Dr. Pfleger (Bayer . Vv .)
verlangen , daß die Hilfe auch auf die an die Tschechoslowakei
grenzenden bayerischen Gebiete ausgedehnt werde, andernfalls
ihre Freunde sich der Stimme enthalten würden . Abg. Dr. Frick
(Nat.Soz .) beantragt, noch weitere 2 Millionen zu bewilligen,
die für die bayerischen Grenzgebiete bestimmt sein sollen . ^

Reichsminister Dr. Külz betont , daß in der Nichtberücksichti-
kung Bayerns keine Unfreundlichkeit liege, und weist darauf
bin . daß es sich bei dem „Sofort-Programm" um eine erstmalige
Maßnahme handle . Mit Bayern, Baden und Sachsen werde in
Verhandlungen eingetreten , um auch diese Gebiete zu berücksich¬
tigen . Nachdem Abg . Runkel (D . Vv .) noch schleunige Hilfe auch
für Nordschleswig gefordert bat, und für diesen Zweck 2—2,3
Millionen bewilligt wissen will , beantragt Abg. Stelling (Soz .)
in den Etat für 1927 ausreichende Mittel zur Förderung aller
Grenzgebiete einzustellen, worauf fick das Saus auf Freitag
mittag 12 Uhr vertagt. ^

Innerpolitische Streiflichter
Man spricht von einer Geßler-Krise im Reiche . Usber die

llmständs berichten die Blätter : Von den Linksparteien sind
Materialveröffentlichungen über Zustände innerhalb der
Reichswehr erfolgt , namentlich über eine unheilvolle Zwit¬
terrolle bestimmter , in der Reichswehr führender ePrsänlich-
keilen, über Maßnahmen und Einrichtungen , so namentlich
über unbefugte Geldsammlungen und unerlaubte Bildungen
von sogenannten Sportverbindungen mit unklaren Zwecken.
Daraus ist wieder eine lebhafte Debatte über die Reichswehr
im allgemeinen und über die Stellung Keßlers im beson¬
deren im Gang . Es wird dabei zugegeben, daß gewisse Dinge
»orliegen, die einfach nicht mehr gerechtfertigt werden kön¬
nen . Andererseits ist bekannt, daß der Reichswehrminister
mit aller Energie auf die Abstellung dieser Mängel hin-
rrbeitet . Richtig ist . daß Eeßler vielfach sich zu entgegen- j

kommend und zu weich verhalten hat , und daß dieses Ent¬
gegenkommen und diese Nachsichtigkeit bestimmte , sicherlich
auch heute noch in der Reichswehr vorhandene , dem neuen
Staat feindlich , ja ablehnend gesinnte Kräfte ermutigt
haben. Hier wird der Reichswehrminister ohne Schonung
von Ansehen und Person durchgreifen müssen. Daß er das
vermag, und daß er das will , hat er ja im Fall Seeckl ganz
deutlich gezeigt . Im übrigen war dis Tätigkeit Eeßlers bis¬
her für die Reichswehr eine grundlegende , die von allen
Seilen anerkannt wird und es wäre zu bedauern , wenn er
nun nach dem Abgang Seeckts parteipolitischen Machen -
chaften zum Opfer fiele, schon deshalb , weil ja in der fran¬
zösischen Kammer dieser Tage das Stichwort gegeben wurde :
Zeßler soll gehen . Ob die Krisengerüchte nicht nur im Zu¬
sammenhang mit folgender Meldung stehen , bleibt abzu¬
warten : Es fand eine Besprechung zwischen Vertretern der
ozialdemokratischen Reichstagsfraktion , für die die Abge¬
ordneten Scheidemann , Wels , Hermann Müller , Breitscheid
und Eggerstedt auf der einen und Reichskanzler Marr und
Ke Minister Dr . Stresemann und Dr . Eeßler auf der an¬
deren Seite erschienen , statt . Die sozialdemokratischen Ver¬
treter brachten eine Reihe von Beschwerden über Unregel¬
mäßigkeiten bei der Reichswehr zur Sprache, zum Teil
olche , die bereits bekannt sind , zum Teil andere Dinge. Es
wurde sehr entschieden eine Reihe von sachlichen Forderun¬
zen vertreten , die auf eine Aenderung des bisherigen
Systems hinzielen.

In diesem Zusammenhang wird in der sozialdemokra¬
tischen Presse auch über die Denkschrift berichtet, die eine
Zusammenstellung der Pensionen und Wartegelder der hö¬
heren Pensionäre gibt . Es sei daraus hervorgehoben : Die
Republik zahlt gegenwärtig an 1857 Minister , Staatssekre -
:8re» Generale und Admirale Pensionen und Wartegelder
m Betrage von 23 885 800 Mark . Daran sind beteiligt : 104
Reichskanzler , Minister und Staatssekretäre mit 1730 000
Mark, 1599 Generale bezw . Obersten mit 19 423 000 Mark,
>22 Admirale mit 1582 000 Mark , 32 Sanitätsoffiziere mit
154 000 Mark . — Im einzelnen beziehen Pensionen : 60
Reichskanzler , Minister , 21 Staatssekretäre ; außerdem be¬
ziehen 23 Staatssekretäre Wartegelder . Von diesen ent¬
fallen auf die Zeit vor der Staatsumwälzung 29 Reichs¬
minister und 16 Staatssekretäre , auf die Zeit nach der
- taatsumwälzung 31 Reichsminister und 28 Staatssekretäre .
Oie 45 Pensionäre der Monarchie beziehen 903 000 Mark , die
)9 Pensionäre der Republik 833 000 Mark . — Es ist ganz
zweifellos , daß in weiten Kreisen des Volkes die Höhe die¬
ser Pensionen als unverständlich und unglaublich bezeichnet
werden muß und daß der neue Staat die Pflicht hat , für
Abhilfe zu sorgen , obwohl entgegen den Behauptungen der
Linkspresse festzustellen ist , daß diese neuen Pensionen meist
unter den Regierungen der Republik bewilligt wurden nach
anerkannten Grundsätzen.

Ebenso gefahrvoll ist die innerpolitilche Lage hinsichtlich
des Arbeitszeitgesetzes. Es handelt sich zunächst nur um ein
Notgesetz, das rasch erledigt werden soll . Ein Unterausschuß
der Regierungsparteien faßte eine Reihe von Vorschlägen
ab, die , wenn die Sozialdemokraten Wert darauf legen soll¬
ten , als Antrag der Regierungsparteien zur Regelung der
Arbeitszeit eingebracht werden sollen . Es handelt sich dabei
nur um eine vorläufige Regelung , die in Kraft treten soll,
bis der von der Regierung eingebrachte Entwurf eines Ar¬
beitsschutzgesetzes verabschiedet worden ist . Die Vereinbarun¬
gen im Unterausschuß beziehen sich auf die Verhütung der
Ueberstunden, auf die Kündiguiig und den Neuabschluß von
Tarifverträgen , insbesondere aber auf die freiwillige Mehr¬
arbeit . Hier bestand bei Demokraten und Zentrum zunächst
die Absicht, die Möglichkeit einer freiwilligen Mehrarbeit
ganz zu beseitigen. Die Deutsche Volkspartei hat dem aber
entschiedenen Widerspruch entgegengesetzt, und so hat man
sich schließlich dahin geeinigt , den erwähnten Absatz etwas
anders zu fasten , ohne daß dadurch an der Möglichkeit der
freiwilligen Mehrarbeit etwas geändert wird . Die Vertreter
der Regierungsfraktionen haben dann dem Reichskanzler
von den Vereinbarungen Mitteilung gemacht und dieser hat
dann Vertreter der sozialdemokratischen Reichstagssraktion
empfangen und ihnen die Vereinbarungen der Regierungs¬
parteien mitgeteilt . Die Wahrscheinlichkeit, daß diese Ver¬
handlungen von Erfolg sein werden , ist aber nicht sehr groß,
da die Sozialdemokraten und die Gewerkschaften die Wie¬
dereinführung des Achtstundentages ohne Ausnahmen for¬
dern . Die Vertreter der Sozialdemokraten haben bei dei
Besprechung mit dem Kanzler ihre Bedenken geltend ge¬
macht , die Entscheidung aber ihrer Fraktion Vorbehalten
Diese Entscheidung ist noch nicht gefallen . Während ein Tei !
der Fraktion das Angebot der Regierungsparteien als un¬
genügend ablehnen möchte , scheint ein anderer Teil bereü
zu sein , lieber kleine Zugeständnisse zugunsten der Arbeiter¬
schaft zu erreichen , als die ganze Angelegenheit an grund¬
sätzlichen Erwägungen scheitern zu lassen . Daß dabei auö
die Frage der Regierungskoalition in Betracht gszoge ,
wird , ist selbstverständlich. So sind also die Dinge im Fluß

Die Konvertierung des Altanleihebesitzes wird Voraussicht
lick schon in den allernächsten Tagen spruchreif werden. Nach

dem sich klar übersehen läßt , mit welcher Gesamtsumme man
^ zu rechnen hat , ist die Begebung einer Umtauschanleihe auch

möglich geworden und der Gedanke des Reichsfinanzmini¬
sters ist im Parlament , wie sich schon jetzt sagen läßt , aus
fruchtbaren Boden gefallen . Gedacht ist die Sache so , daß die

! jetzigen Inhaber der 40 Milliarden Altanleihen -Stllcke einer
! neuen Anleihe im Gesamtbeträge von 5 Milliarden erhal-
! ten sollen , die mit 4,5 Prozent Verzinsung ausgestattet wer¬

den und eine Laufzeit von 30 Jahren haben . Das Reich
hätte darnach einen jährlichen Zinsbetrag von 250 Millio¬
nen neu in den Etat einzustellen . Es kommt hierbei zwar
der Lotteriecharakter der Aufwertungsgesetzgebung, wie er
für Altanleihen vorgesehen war . in Wegfall . Tatsächlich
dürfte aber mit der geplanten Neuregelung den Besitzern

^ alter Reichs - und Staatspapiere bedeutend bester gedient
! sein , zumal , sie wieder börsenfähige Werte erhalten . Die
! Verzinsung ist zwar relativ niedrig , das Reich hofft aber

dadurch, daß die neue Anleihe mit Vergünstigungen bei
der Kapitalertrags - und Einkommensteuer ausgeŝ attet wer -

. den soll, das Papier dennoch auf pari halten zu können . Wie
! wir hören, dürfte eine entsprechende Regierungsvorlage dem

Reichstag schon in der nächsten Woche zugehen .
*

Der Öffentlichkeit wird jetzt bekannt, daß die Firma
Krupp in Essen für ihre dortigen Werke sich an das Reich
um Gewährung eines 20 Millionen -Darlehens gewandt hat .

! In verschiedenen kritischen Auslegungen hierzu ist dies Dar-
! lehensersuchen etwas voreilig als ein zweiter Fall Mannes¬

mann charakterisiert worden . Tatsächlich lagen die Dinge
aber bei der Firma Mannesmann doch noch etwas anders .
Diese Firma brauchte seinerzeit die Reichsgelder, um ihre
marokkanischen Besitzungen nicht unter pekuniärem Zwang
verkaufen zu müssen . Soweit bekannt ist , haben die Reichs¬
gelder diesen Zweck auch in vollem Umfange erfüllt und da¬
mit zweifellos zur Erhaltung wertvollen national -wirtschaft¬
lichen Gutes beigetragen . Bei der Firma Krupp liegen die
Dinge aber so , daß es sich hier zunächst um eine rein privat¬
wirtschaftliche Angelegenheit der betreffenden Firma selbst
handelt . Ihre kommunal-politische Bedeutung soll freilich
nicht verkannt werden . Die Firma Krupp ist bekanntlich
fast die einzige große Steuerzahlerin für die Stadt Esten ,die dadurch bereits einen großen steuerlichen Verlust erlitten
hat , daß die Essener Werke der Firma mit Unterbilanz ar¬beiteten , also keine Steuererträge abwerfen tonnten . In¬
folgedessen hat sich die Stadt Essen auch für die Gewährungeines Reichskredits an die Firma Krupp selbst eingesetzt. Esbleibt aber bei all dem doch immerhin noch die Frage offen ,ob es angängig ist , daß einzelnen Grcßfirmen von Reichs¬
wegen derartige Varkredite gewährt werden . Wir würden
es für zweckmäßiger halten , wenn eine Unterstützung der
Firma Krupp durch umfassende Steuerstundungen und der¬
gleichen wie jedem anderen Werke, das in Schwierigkeitengerät , zugebilligt werden, nicht aber Barkredite , die stetseine gewisse Bevorzugung eines einzelnen privat -wirtschaft¬
lichen Betriebes bedeuten . Das Reichskabinett befaßte sichbereits mit dem Kreditgesuch der Firma Krupp in Esten . Die
Reichsregierung sah in der Gewährung einer Reichsanleiheaus grundsätzlichen Erwägungen keine brauchbare Lösungzur Beseitigung der offensichtlich besonders starken Notlage,jedoch wird die Reichsregierung durch die zuständigen Res¬sorts mit der Firma Krupp und der Stadl Essen wegenetwaiger sonstiger noch möglicher Hilfsmaßnahmen sofort in
Verbindung treten

Ir. Luthers Besuch i« Bolivte«
Der Besuch des trüberen Reichskanzlers Dr. Luther in Boli¬

vien ist nicht nur ein großer Erfolg für ihn selbst, sondrn auch
insbesondere für das Deutschtum gewesen. Von allem Anfängean hat der Staatspräsident Dr Siles das lebhafte Interesse fürden Besuch gezeigt, er erschien schon am Tage , eh er Dr.Luther
offiziell empfing , bei einem Tee , den ein angesehener Bolivia¬
ner, Taborga, zu Ehren des früheren Reichskanzlers gab, mit
seiner Gemahlin , und er wohnte auch dem Kommers bei, den der
Deutsche Verein für Dr. Luther veranstaltete. Auf dem feier¬
lichen Bankett in La Paz beim Staatspräsidenten, an dem eine
Reihe der Staatsminister , das gesamte diplomatische Korps , der
Bischof , die Präsidenten der Kammern und bekannte deutscheund bolivianische Persönlichkeiten teilnahmen, hielt der Präsi¬dent die folgende, herzliche Ansprache : „Ihr kurzer Besuch in un¬
serem Lande, in dem deutsche Untertanen, denen die Sympathien
des bolivianischen Volkes, entgegengebracht werden , gastliche
Aufnahme finden wie in einer eigenen Heimat » bedeutet für
uns eine in hohem Maße gewürdigte Ehre.

Bei dieser Huldigung , die Ihnen als einem der stärksten Gei¬
ster der Gegenwart und einem der angesehensten Staatsmän¬
ner der Weltvolitik gebührt, wollen wir auch unserer Liebe und
Bewunderung für Ihr grobes Volk, den Ruhm und Stolz der
westlichen Zivilisation, Ausdruck geben . Es gibt kein Gebiet
der Eeistestätigkeit , weder in der Kunst , Wissenschaft , noch in
der Industrie, auf dem nicht Deutschland den Gipfel erklommen
hat. Ihren Landsleuten als Meistern der Laboratorien verdan¬
ken Medizin , Chemie, Mechanik die erstaunlichsten Entdeckun¬
gen . Aus dem Gebiete der Abstraktionen erreichen nur die Grie¬
chen durch ihre philosophischen Brgründungen die gleiche Höhe ;in der Harmonie ihrer Musik zeigt sich die deutsche Seele in
ihrer ganzen Macht und Stärke ; in der Industrie und im Han¬
del offenbart sich, wie in allem , der Eindruck des Großartigen . ^



Es bedurfte des Unglücks , das Völker in Anarchie und Eüaos
zu stürzen vslegt, um die besondere Kultur , die gründliche in¬
nere Disziplin , die solide moralische Rüstung Deutschlands zu
zeigen, das in mitten einer der schwersten politischen Krisen der
Weltgeschichte würdevoll sich wieder zu erbeben verstand . Und
mit diesem bcwunderswerten Werke ist der Name Dr . Luthers
eng verknüpft , dessen Tätigkeit in der Regierung seines Vater¬
landes durch zwei hervorragende Tatsachen gekennzeichnet ist :
den finanziellen Wiederaufbau Deutschlands und das Zustande¬
kommen des Locarnooertrages , d. h . die Wiedererstehung der in¬
neren und äußeren Macht.

Das junge Volk Boliviens , das seine eigenen Einrichtungen
fördert und bei dem sich aus dem kurzen zurückgelegten Wege
schon die Rationalseele bildet , bedarf der ruhmvollen "Erfahrun¬
gen der alten Kulturvölker , die ihm den Weg zeigen und er¬
leuchten. Seine Bodenschätze bilden ein günstiges« Feld für den
Strom der Auswanderer . Zier , Herr Dr . Luther , werden Ihre
Landsleute die herzlichste Aufnahme finden , dem Wunsch nach
Arbeit wird entsprochen , sie werden mit uns Bolivianern das
tägliche Brot teilen und in inniger Interessen - und Svmpatbien -
gemeinschakt werden ihre Geschicke mit den unseren solidarisch.
Meine Herren , ich erbebe das Glas , um auf das Wohl Dr . Lu¬
thers und die Größe Deutschlands zu trinken !"

Auch in der Devutiertenkammer sind Dr . Lutber hohe Ehren
erwiesen worden . Bedauert wurde nur allgemein , daß der Be¬
such nicht länger als eine Woche gedauert bat , da Dr . Luther ,
infolge eines Unfalls seines Begleiters , Professor Körner , erst
acht Tage später hatte eintresfen können, als beabsichtigt wor¬
den war .

Die Abreise der deutschen Delegation nach Genf
Berlin , 2. Dez . Wie dis Blätter erfahren , wird Reuys -

außenmimster Dr . Stresemann und die Delegierten morgen
abend nach Genf abreisen.

Di» Forderung der Beamten
Berlin , 2 . Dez . Der Allg . Deutsche Beamtenbund , der

Ring Deutscher Angestellten haben , nach einer hiestgen
Korrespondenzmeldung, in der Frage einer Besoldungs¬
aufbesserung als ihre übereinstimmende Meinung festge¬
stellt, daß der wirtschaftlichen Notlage ihrer Mitgieder
durch die vom Neichsfinanzminister geplante einmalige Zu¬
lage in geringer Höhe keineswegs abgeholfen werden könne .
Sie erwarteten vom Reichstag, daß er alsbald eine ange¬
messene Erhöhung der laufenden Bezüge für die unteren
und mittleren Gruppen und eine Anpassung des Wohnungs¬
geldes an die gestiegenen Mieten vornehmen werde.
Einigung der bürgerlichen Parteien über das Schmutz- und

Schandgesetz
Berlin , 2 . Dez. Die interfraktionellen Besprechungen

über Las Gesetz zur Bewahrung der Jugend vor Schmutz
und Schund sin dam Donnerstag nachmittag abgeschlossen
worden und haben zu einer Einigung unter sämt -
bich e n bürgerlichen Parteien geführt . Dis Pa¬
ragraphen 2 und 3 des Gesetzes, die in der zweiten Lesung
im Plenum abgrlehnt worden sind, sollen der Vereinbarung
gemäß folgende Bestimmungen enthalten : Cs sollen meh»'
rere Reichsxrüfungsstellen errichtet werden» jedoch im Ein¬
vernehmen mit den Landesregierungen . Die Zahl der
Reichsprüfstellen ist nach nicht bestimmt.

Der bayerische Finanzminister zum Ausgleich
München, 2 . Dez . Gelegentlich des Abschlußes der politi¬

schen Aussprache im bayerischen Landtag ergriff Finanz¬
minister Krausneck das Wort zu längeren Ausführungen ,
in denen er sich eingehend mit dem Problem des Finanz¬
ausgleichs befaßte. Er führte u . a . aus , daß ein großer Teil
des deutschen Volkes die Ueberzeugung habe , daß der jetzige
Finanzausgleich unhaltbar ser . Weiter erklärte der Mini¬
ster , bei dem Finanzausgleich handele es sich nicht nur um
ein finanzpolitisches Problem , sondern um ein eminentes
Kulturproblem . Bayern wolle auch in Zukunft selbständige
Kulturzentren erhalten wissen . Die Auffassung, daß die
unitaristische Gestaltung der Verhältnisse wesentlichere Ein¬
sparungen Hervordringen könnte, teile er nicht ; im Gegen¬
teil sei eine Verteuerung des ganzen Apparates zu befürch¬
ten . In weiteren Ausführungen streifte der Minister die
Notwendigkeit der Vereinfachung der Staatsverwaltung
und kam auch auf den Sparkommissar, den das Reich einge¬
setzt habe, zu sprechen, wobei er bemerkte, man spreche öf¬
fentlich davon , daß dieser Reichskommifsar in gewisse Mi¬
nisterien überhaupt nicht hineinsehen dürfe.

' SSL
c- Q

sZomcm von Lisbskk öoeclî ri-
16 . Fortsetzung. Nachdruckverboten.

„Höre mich erst einmal ruhig an , Heinz , nachher will
ich deinen Richterspruch geduldig entgegennehmen : Andere
Knd zuerst heimlich , dann öffentlich verlobt — machen wir
«s einmal umgekehrt und laß uns jetzt heimlich verlobt
Hein. Kein Mensch hat ein Recht , uns unser Geheimnis
zu entlocken . Ich gehe nach Tworrau und sondiere das
Feld . Finde ich die Gräfin mir geneigt und ist sie mit
meinen Leistungen zufrieden, kann ich ihr nach Ablauf
-eines Jahres ruhig mein Geheimnis preisgeben : wenn
« icht , behalte ich es für mich . Vehagt es mir in dieser
Stellung überhaupt nicht , kehre ich jo bald wie möglich
« ach Berlin zurück und dann ist es recht überflüssig, daß
«nan dort in weiter Ferne unter den fremden Menschen
weiß, daß ich Braut bin. Leuchtet dir das nicht ein,
Schatz ? "

»Ich hielt dich bisher für die klügste der Frauen , Ilse ;
jetzt sehe ich , daß du noch uns Männer überflügelst ! '

"

„Soll das eine Schmeichelei oder ein Vorwurf sein ?"
fragte Ilse neckend.

„Keins von beiden, sondern nur eine Tatsache," er¬
widerte Heinz, indem er Ilses Hand nahm . „Hast du aber
auch bedacht , daß du durch dieses Versteckspiel gezwungen
bist , den Ring , das Backd der Treue , abzulegen? "

„Ich trage ihn an einem Band auf dem Herzen; ist e«
nicht ein schönerer Ort als der Finger ? "

„Herzlieb, glaubst du , ich hielte es aus , so fern von dir
ohne Briefwechsel , ohne —"

„Sollst du auch nicht !" fiel Ilse ein. „Auch dafür weiß
ich Rat ; ich schreibe an dich unter der Adresse der Mutier

, »nd du legst deine Briefe Len ihrigen bei .
"

„Und wenn man eines Tages dein Geheimnis entdeckte? "
„O ihr pedantischen Männer mit euren Wenn und

Aber ! — Nun , dann wird es eben entdeckt. Den Kopf
MW es nicht kosten, höchstens entläßt man mich. '̂

Will ».
Die Anjchlußfrage im Nationalrat

Wien , 2 . Dez. Finanz - und Haushaltsausschuß des Natio -
> nalrats haben den Haushalt des Außenministeriums an-
! genommen. Der Großdeutsche Tr . Hampel gab der Ueber-
> zeugung Ausdruck , daß der politische Anschluß Oesterreichs
! an Deutschlandauf die Dauer nicht verhindert werden könne ,
i Er forderte wegen der Schikanen gegen die österreichischen
< Reisenden an der italienischen Grenze entsprechende Ver-
s geltung . Auch der christlich- soziale Abg . Steinegger beklagte
i die Lage der Deutschen in Südtirol und ersuchte die Regie-
! rung , den Völkerbund auf diesen Zustand aufmerksam zu
i machen . Bundeskanzler Dr . Seipel faßte die Ansicht der
! Regierung in folgende drei Punkte zusammen : Wir glauben
i erstens, daß eine Politik des „ewigen Demonstrierens " tat -
- sächlich keine Berechtigung hat , ja sogar schädlich ist , zwei -
; tens sind wir der Meinung , daß wir „ Realpolitik " treiben
i müssen , indem wir unsere Kräfte daraus sammeln, daß der
^ „zweite deutsche Staar "

, wie Oesterreich einmal in Berlin
; bezech net worden ist , bestehen kann und nicht etwa einem
> wir : jchaitlichen Verfall oder einer sozialen Revolution an-
! heimfallr . Der dritte Grundsatz ist dero , daß wir alles tun
; müssen, um der Welt das Vertrauen beizubringen , daß wir

die Verträge achten und auch nicht im geheimen auf einen
Bruch der Vertrüge durch Mittel der Gewalt oder der In¬
trige hinarbeiten , lieber , die Beziehungen zu Italien führte
Dr . Seipel u . a . aus : Ein wirklich gutes Verhältnis zwischen
Italien und uns kann so lange nicht Wirklichkeit werden,
wie die Klagen von jenseits des Brenners nicht verstummen.

Sitzung des Finauzkomrtees des .Völkerbundes
Genf, 2 . Dez . Das Finanzkomitse des Völkerbundes ist

in geheicker Sitzung zusammengetreten. Bei Beginn der
Sitzung begrüßte der Präsident Dr . Karl Melchior vom
Bankhaus Marburg , der als Vertreter Deutschlands heute
zum ersten Male an den Sitzungen der Finanzkommission
teilnimmt . Zur Verhandlung gelangte heuet Vormittag
die bulgarische Flüchtlingsanleihe .

Attrntatsplan gegen den König von Spanien
Paris , 2 . Dez . Wie dis „Chicago Tribüne " aus Madrid

meldet, sind vier Syndikalisten , die im Besitze von Bomben
! und Handgranaten gewesen sein sollen, gestern in Madrid
' von der Polizei verhaftet worden Sie stehen iy dem Ver¬

dacht , gegen Primo de Rivera und den König von Spanien
einen Mordversuch beabsichtigt -zu haben . Sie hätten bereits
eingeftanden , an der Ermordung Sol de Villac im Jahre
1924 und an der des Bankiers Gijon etwas später teilge¬
nommen zu haben . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Der Wiederaufbau des französischen ehemaligen Kampf¬
gebietes

Paris , 2 . Dez. In der Kammer erklärte rer Bericht¬
erstatter , daß der Wiederaufbau große Fortschritte gemacht
habe . So seien 541 484 Häuser wieder ausgebaut , 53165
Kilometer Wege wiederhergestellt, 2361 Kilometer Eisen¬
bahnstrecken wieder betriebsfähig gemacht und 1815 444
Hektar Boden wieder für die Landwirtschaft erschlossen wor¬
den. Für die betreffenden Departements feien dazu nach
dem Stand vom 30 . November 1926 70 Milliarden Francs
Kredite verwendet worden. Minister Tardieu schloß die
Debatte über das ehemalige Kampfgebiet mit dem Hinweis ,
daß der Wiederaufbau schon zu drei Viertel erfolgt sei .
Aufhebung der letzten Ausnahmebestimmungen in England

London, 2 . Dez . Wie amtlich gemeldet wird , haben heute
auch die Bergarbeiter von Südwales die Arbeit wieder
ausgenommen, womit der englische Bergarbeiterstreik als
endgültig beigelegt anznsehen ist. Der größte Teil der Aus¬
nahmebestimmungen wird mit dem heutigen Tage zurück¬
gezogen.

Polnische Protestnote an Deutschland
Warschau, 2 . Dez. Am 30 . November hat der polnische Ge¬

st ndte in Berlin eine Note überreicht, die einen Protest der
potnrschen Regierung gegen die Erklärung enlhält , die am
23 November d . Js . in der Angelegenheit der letzten^ Ee-
meinderatswahlen auf dem Gebiete der schlesischen Woje¬
wodschaft im Namen der Regierungsparteien im Deutschen

« Reichstag vom Abg . Emminger abgegeben worden ist . Sie
! betrachtet sie als Einmischung in oie inneren Ängeiegcn-
^ heilen eines fremden Staates , was den inrernationalen Ge-
. pflogenheiten zuwiderläust und in der öffentlichen Meinung
> beider Länder unerwünschte Wirkungen Hervorrufen muß ,

s die geeignet sind , den gegenseitigen Beziehungen Abbruch
z- tun. — Der Prolest der polnischen Negierung ist insofern

> nicht ganz verständlich , als es sich um eine Erklärung poli¬
tischer Parteien Handel : , auf deren Form und Inhalt die
Regierung keinen Einfluß hat.

- Die Frage der Rückgabe des deutschen Eigentums ^

Washington , 2 . Dez. Bei einem Besuch im Weißen Haus
stellte der Sprecher des Repräsentantenhauses eine schnelle
Erledigung der Vorlage über die Rückgabe des beschlag¬
nahmten deutschen Eigentums in Amerika in Aussicht . Er
erklärte , daß die Frage möglicher Weife Weihnachten be -

- rsits erledigt sei. >-

s Aus Baden
Inbetriebnahme der neuen Strecke Titisee—Schluchsee-

s Seebrugg
s Schluchsee , 1 . Dez . Die feierliche Inbetriebnahme der neuen

Bahnstrecke Titisee —Schluchsee—Seebrugg fand bei herrlichem
Winterwetter Mittwoch mittag statt . Es wohneten ihr bei : der
badische Staatspräsident Dr . Köhler , der Präsident der Reichs-
babndirektion Karlsruhe von Elz , der Präsident des badischen
Landtages Dr . Baumgartner , sowie verschiedene Mitglieder des
badischen Landtages . Auf der Station Titisee wurde der Festzug ,
der mit Girlanden und Flaggen geschmückt war , mit Musikbeglei¬
tung und Böllerschüssen von einer großen Menge Schaulustiger
empfangen . Der Bürgermeister von Viertäler , Hog , begrüßte
den Staatspräsidenten und die anderen mit dem Zug eingetroi -
fenen Persönlichkeiten , um ihnen die Freude und den Dank für
das vollendete Werk auszusprechen. Staatspräsident Dr . Köhler

^ versicherte , daß auch die badische Regierung an dieser Freude
lebhaften Anteil nehme, zumal sie sich durch die Eröffnung der
neuen Bahnstrecke einen guten Einfluß auf die^ wirtschaftliche

^ Entwicklung der nunmehr erschlossenen Gegend verspreche. Nach
einem Imbiß setzte sich der Zug bei prächtigem Sonnenschein

> durch die im Schneegewand leuchtende Winterlandschast in Be-
, weaung , um nach lleberwindung der Steigung am Titisee ent¬

lang , in den gleichfalls festlich geschmückten Bahnhof Värental
> einzulaufen . Hier wurden die Festsäste vom Bürgermeister Ben -

nctz willkommen geheißen. Der Reichsbahnpräsident wies in seiner
Erwiderung daraufhin , daß der Bahnhof Bärental der am höch¬
sten gelegene Babnbof der deutschen Reichsbahn sei, liege er
doch in einer Höbe von 967 Meter . Die Reichsbahn hoffe und
wünsche, daß der neue Bahnhof von vielen Wmierspornusngen
rine wesentliche Erleichterung bedeuten möge, da er ermögliche,
vas Feldberggebiet möglichst mühelos zu erreichen. Auch in
Altglashütten , wo Bürgermeister Amcmn sprach und in Aba , wo
ver Statthalter Mahler namens der Gemeinden Aha , Aule und
Menzenschwand die Willkommensrede hielt , war alles zum fest¬
lichen Empfang bereit . Unter Böllerschüssen und Glockengeläuts

i wurde dann die Fahrt nach Schluchsee fortgesetzt. Hier begrüßte
! Oberbürgermeister Albiez die Ankommenden und gab der Hoff -
i nung Ausdruck, daß die Jnbetriebnabme der neuen Bahn dem
- aufstrebenden Kurort Schluchsee Vorteile bringen möge. In
! Seebrugg gab Bürgermeister Rogg-Faulenfürst , zu welcher Ge¬

meinde Seebrugg gehört , dem gleichen Danke Ausdruck. Staats -
i Präsident Dr . Köhler betonte , daß für die badische Regierung die

Fertigstellung der Bahnlinie bis Seebrugg kein Endziel dar¬
stelle , sondern daß die Strecke unbedingt bis St . Blasien weiter
gebaut werde. Dann wurde die Rückfahrt mit dem Festzuge nach
Schluchsee angetreten , wo sich die Festteilnebmer im Hotel Stern
zu einem Mittagelien vereinigten , wobei zahlreiche Reden gehal-

: ten wurden .

! Karlsruhe , 2 . Dez . (Am die Maxauer Rheinbrücke.) Im
^ Verkehrsausschuß des Reichstages wurde der Reichsoerkehrs-
' minister Dr . Krohne von Zentrumsseite wegen des Standes

der Maxauer Brückenfrage interpelliert . Nach Mitteilung
des Ministers sind die gemeinsam bearbeiteten Projekte
Mannheim , Speyer und Maxau soweit gediehen, daß sie dem

! Finanzministerium , und zwar alle drei gleichmäßig, wegen
i der Finanzierung vorgelegt werden könnten . Die Regierung
i habe aus wirtschaftlichen und volkspolitischen Gründen die
i Erbauung aller drei Rheinbrücken beschlossen. Dieselben sol-
' len nunmehr auch gemeinsam zur Ausführung gebracht wer¬

den . Diese Entscheidung sei nicht zuletzt auch deswegen er¬
folgt , weil dadurch französischerseits Verpflichtungen im In¬
teresse der Rheinschisfahrt zu übernehmen sind . Damit dürf¬
ten , wie der „Badische Beobachter" schreibt , die ausgetre¬
tenen Befürchtungen einer nachteiligen Behandlung des
Maxauer Projekts ausgeräumt sein , umsomehr als auch der
Vertreter des Reichsarbeitsministeriums eine gleichmäßige
Behandlung dieser zirka 50 Millionen Reichsmark erfordern¬
den Neubauten , die im Wege der produktiven Erwerbslolen -
küriorae ausaeaeben werden sollen , zusagte.

„Ein kühner Geniestreich bleibt es doch und nur du
konntest ihn erdenken, " sagte Heinz zärtlich.

Ilse lachte . „Ich würde ihn kaum wagen , wenn der
Schauplatz nicht so fern läge. Also du bist mit meinem
Entschluß einverstanden. Wie steht es nun mit dir . Müt¬
terchen ? "

Ilse war bei diesen letzten Worten aufgestanden, hatte
den Arm um der Mutter Schultern gelegt und sich zu ihr
herabgebcugt.

Frau Römer hatte Tränen in den Augen.
„Mein liebes Kind, es wird mir schwer, dich in die

weite Ferne zu lassen . Aber du bist ja so selbständig im
Denken und Handeln erzogen , du bist stark und energisch
und alt genug, selbst zu entscheiden . Du wirst deinen Weg
finden. Ich gebe dir darum meine Zustimmung und mei¬
nen Segen . Nur was das letzte, die Bedingung der Gräfin
und deine Umgehung derselben anbetrifft , das hast du
einzig und allein mit Heinz zu ordnen ."

„Also zu dir , Heinz !" rief Ilse , nachdem sie Noch schnell
einen Kuß auf der Mutter Stirn gedrückt halt«. „Gibst
du mir feierlich die Erlaubnis ? "

Heinz schwieg einen Augenblick und holte tief Atem.
„Wenn ich sie nun - - — verweigere ?"
«Heinz! "
„Nun ? "
Ilse war blaß geworden und schloß sekundenlang die

Augen. Dann sah sie schnell wieder auf und ein warmer
Blick traf den Verlobten . „So schreibe ich der Gräfin
heute noch ab, Heinz . Ich würde nur mit deiner frei¬
willigen Zustimmung gehen - ^ — niemals ohne sie.
Hörst du? "

„Ilse !"
Heinz sprang auf und zog seine Braut an seine Brust .

„Du sollst mich nicht schwach finden und ich will dir nichts
in den Weg legen . Gehe mit Gott , mein Herzensliebling
— aber — kehre mir wieder — kehre mir wieder !"

„Heinz , du Lieber, Guter !
" rief Me - erfchüttert von

. do» Klang sMrr Stimm «, ch
^ -

Heinz küßte sie heiß und leidenschaftlich und Ilse duldete
es schweigend.

Ihre Gedanken weilten fernab in einer , ungewissen
Zukunft . Ein neuer Weg tat sich vor ihr auf , ein neuer
Abschnitt ihres Lebens. Sie zagte und bangte nicht . Ein
froher Mut belebte sie und gab sich diesen Abend in allen
ihren Worten und Handlungen kund .

'

Man blieb noch lange zusammen , beriet dieses und
jenes, sprach von der Zukunft und von der Vergangenheit .

Der März verging wie im Fluge . Ilses Garderobe
und Wäsche war noch tadellos und brauchte nur in den
Koffer gelegt zu werden. Aber viele andere Vorbereitun¬
gen hatte sie zu treffen in dem , was ihr Berus erforderte .
Sie vergewisserte sich noch einmal über ihre Kenntnisse
und pflegte das Klavierspiel , das auch gefordert wurde.
Sie war eine tüchtige Klavierspielerin , bei ersten Kräften
ausgebildet und mit feinem musikalischen Verständnis be¬
gabt . So hatten ihr die Musen eine Menge Gaben in die
Wiege gelegt, die sie nun zu verwerten gedachte . -

Der Tag der Abreise war gekommen . Der Zug nach
Schlesien ging einige Minuten nach acht Uhr ab . Ilse
stand schon reisefertig in der Großmutter Zimmer , um von
dieser Abschied zu nehmen.

Die alte Dame hatte den Arm um ihre Enkelin ge¬
schlungen und sie geküßt : „Lebe wohl, mein liebes , liebes
Kind . Gottes reichsten Segen auf deinen ferneren Weg,
Und wenn du in der Fremde leiden solltest , vergiß nie , daß
treue Herzen für dich schlagen , vergiß die alte Großmutter
nicht , die dir zwar nicht blutsverwandt ist , aber dich wie
eine rechte Großmutter liebt .

"

Ilse küßte die Hand der Greisin und eine Träne tropfte
darauf . Mit energischem Ruck wandte sie sich ab und ver¬
ließ das Zimmer . Draußen warteten die Mutter und Heinz
ihrer , um sie zum Bahnhof zu geleiten . Frau Römers Augen
trugen deutliche Spuren vergossener Tränen . Um Ilses
willen , deren starker Mut und Energie jedes aufkeimende
Schmerzgefühl zurückdrängte, beherrschte sie sich. -
. ' (Fortsetzung folgt.)
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^ 8 »de des laufenden Jahres wird LandesjugenÄpfarrer
Korning den badischen Kirchendienst verlassen . Er

st. tz die Leitung der Zentrale für evangelische Familien «

Ziehung in Neuwied , einer Abteilung des Rheinischen Pro -

Walverbandes für Innere Mission übernehmen .

Karlsruhe, 2 . Dez . (Degen den weiteren Abbau von Eisen-

Marbeitern .) Die sozialdemokratische Fraktion des Land ,
'

es hat folgende förmliche Anfrage eingebracht : Nach neu -

Ichen aus Berlin hierher gelangten Nachrichten beabsich-

A die Reichsbahnverwaltung , in den Eisenbahnwerkstätten
Ausbesserungswerken abermals weitere 6000 Arbeiter

^ ubauen . Auf Paden sollen dabei 400 bis 500 Arbeiter

fallen , die von dem Abbau betroffen werden . Was ge -

^ kt die badische Regierung zu tun , um die wirtschaftliche
Mdigung badischer Staatsbürger zu verhindern ? Ist sie
Millt , im Reichsrat dafür einzutreten , daß die Reichs -

Gerung auf die Reichsbahnverwaltung einwirkt , möglichst
^ der Entlassung weiterer Arbeiter der Eisenbahnwerk -

^ tten und Ausbesserungswerke abzusehen ?

Heidelberg , 2 . Dez . ( Heidelberg wird von Mannheim

Mer beziehen .) Das bisherige Projekt eines Wasserwerkes
^ Hardtwalde wurde fallen gelaffen . Die Stadt Heidelberg
Zld in der Frage der Wasserversorgung nunmehr mit der
qadt gemeinschaftlich Vorgehen . Die Direktion der Heidel -
Urger Städtischen Werke schreibt soeben die Erd -, Beton -

g,d Rohroerlegungsarbeiten für eine 12 Kilometer lange
„uptwafferleitung von der Speyerer Landstraße nach dem
Mpwerk der Wasserwerksgesellschaft Mannheim -Rhe : nau
, Der Vertrag sieht die Lieferung einer Höchsttagesmenge
^ 12 000 Kubikmeter vor und erstreckt sich auf eine Dauer

M 30 Jahren .^ Wertheim » 2 . Dez . (Todessturz . ) Die Frau des Bauunter -
uchmers Dinkel im benachbarten Kreuzwertheim stürzte so
Mliicklich von einer Treppe , daß sie bewußtlos liegen blieb
,nd einige Augenblicke später verschied.

Oeflingen , 2.. Dez. (Tragischer Tod .) Auf tragische Weise
idas zweijährige Kind des hiesigen Landwirts Rotzler ums

ßeben gekommen . Im Zimmer stand ein Korb mit Bohnen ,
«n welchen das Kind eine schluckte und dabei den Er -
ickniwstod fand .
Kork (Amt Kehl ) , 2 . Dez. (Gedenket der Armen und

Franken ! ) Die Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische da -
ßer, welche zurzeit 201 arme Epileptiker zu pflegen hat .
möchten allen ihren Pfleglingen eine rechte Weihnachts -
freude bereiten . Darum bittet sie herzlich um Beihilfe . Post -
Heckkonto Karlsruhe 8924.

Oberhof (Amt Säckingen , 2. Dez. (Brand .) Nachts brach
n dem Anwesen des Landwirts Friedrich Rünzi Feuer aus ,
das sich rasch ausbreitete und das große Wohnhaus mit den
^schließenden Oekonomiegebäuden vollständig in Asche legte .
Wolpadingen (Amt Waldshut ) , 2 . Dez . (Zu dem Brand . )

Wie berichtet , war der Schneider Korb verhaftet worden
Unter dem Verdacht , den Brand in seinem Anwesen ver -
» rsacht zu haben . Korb hat jetzt ein Geständnis abgelegt ,
Maß er eine dritte Person aus Stuttgart angestellt hat , die
^

das Haus gegen Bezahlung in Brand steckte,

GerMr'aal
Zuchthaus für Fahrraddiebstahl

Karlsruhe , 1 . Dez . Das Schöffengericht verhandelte heute
zunächst gegen den Maurer Ludwig Stolz 1 aus Teutschneureutb ,
der des Diebstahls zweier Fahrräder angeklag war . Stolz hat
trotz seiner 44 Jahre bereits 47 Vorstrafen bii er sich , darunter
eine solche von 6 Jahren Zuchthaus . Er hat bis heute nicht ge¬
lernt , „Mein und Dein " auseinanderzubalten und vgch he- balL
aufs Neue zwei Jahre ins Zuchthaus

Ass ötsdr i« i> Lssd.
Durlach, 2. Dez . Ein wirklicher Kameradschaftstag war

der 28. November für die hiesige Vereinigung ehe¬
maliger Kriegsgefangener . Echter Kriegsgefangenen -

DM herrschte den ganzen Tag . Das von den Frauen gestiftete
vtammtischbanner sollte an diesem Tage mit einer kleinen Feier
Mer Bestimmung übergeben werden . Zu der Feier waren
Hon am Vormittag Kameraden aus Pforzheim und Stuttgart
nngetroffen , zum Zeichen treuer Anhänglichkeit . Nach einem
Durchgang durch die Stadt , fand bei Kamerad Jäger (zum
dflug) Frühschoppenkonzert statt . Die liebe Sonne gab durch
Hle glänzenden Strahlen am Nachmittag kund , daß die Ver¬
folgung ehemaliger Kriegsgefangener immer noch eine Da¬
seinsberechtigung hat und so konnte nach Abholung des Pforz -
« nier Nachtrupps der vorgeseheneSpaziergang über den Turm -
°erg nach der Augustenberg angetreten werden . Hier empfing
"ms Kamerad <3 ebele und fand unter seiner Führung eine
Mchtigung der Schule usw . statt . Die Zeit mahnte bald zum
«usbruch , da um 5 Uhr die eigentliche Feier angesetzt war . Wie
Enten alle beim Eintreten in den Löwensaal , als sich schon ein
Wreiches Publikum eingefunden hatte und weitere Tischreihen
Augefügt werden muhten . Das hätten sich viele nicht träumen
Asbn , daß der „Ehemalige " einer so großen Zuneigung in Dur -
Ach sich erfreuen darf . Die Kapelle Weihinger eröffnete die
"ser mit einem flotten Marsch , worauf eine Abteilung des
»linnergesangvereins mit dem stimmungsvollen , der Feier an -
Aoßten Lied : „Das ist der Tag des Herrn " den Weiheakt ein -
* tete . Der 1 . Vorsitzende Kamerad Zittel begrüßte die An -
"fsenden und gab seiner besonderen Freude über den zahl -
^ chen Besuch Ausdruck . Die Uebergabe des Banners erfolgte
Asch Frau Bärmann mit kurzen , sinnreichen Worten , wo -
^ s Frau Vogel ebenfalls mit schönen Worten ein Wimpel an
? Banner heftete . Der Vorstand übernahm das Banner in
Aut des Vereins mit Worten des Dankes an die Stifter und
Arbeiter . Der Entwurf stammt von Kamerad Ulmerich . , die
/ Hereien sind von Fräulein Rief ausgeführt . Auf weißem
^ nunterton sehen wir unter dem Namen der Vereinigung

Wappen der Stadt Durlach , während auf der anderen Seite
^ Befangener hinter dem Stacheldraht sitzt mit der Zieh -

^ onika in der Hand . Der Festredner Kamerad Frey er -
kte den Sinn der angebrachten Stickereien und der Be -

ung . In weiteren Ausführungen führte er den Anwesenden
Entstehung , Zweck und Ziele der Vereinigung vor Augen ,
auch den Außenstehenden die Abneigung gegen die Vereini -

^ Su nehmen . Hinweisend auf das neue Wahrzeichen er¬
rate er die Kameraden auch fernerhin der B e . K . die Treue
Lasten und das gegenseitige Vertrauen zu bewahren . Kurz

überzeugend waren die Worte und lösten allgemeine Zu -
lMung aus . Die Kameraden Burkhard aus Pforzheim

Arnold aus Stuttgart überbrachten die Grütze ihrer Ver¬
engen — von Ehlingen war ein Glückwunschtelegramm ein -

len — und überreichten mit markanten Worten je ein

Wimpel . Beide lobten das gute Einvernehmen und hofften , daß
die Anhänglichkeit und die treue Kameradschaft , wie sie dis
Kriegsgefangenen in der Gefangenschaft geübt , weiter bestehen
möge . Kamerad Arnold wünschte noch , daß sich der Freund¬
schaftsring der 5 Vereine durch Anschluß weiterer Vereine ver¬
mehren möge . Um den Sparsinn in der heutigen schweren Zeit
zu wecken , aber auch eingedenk unserer Ziele : Unterstützung der
in Not geratenen Kameraden überreichte der Pforzheimer Ver¬
treter im Auftrag der dortigen Vereinigung eine Sparbüchse mit
dem Namen der Durlacher Bereinigung . Auch hierfür dankte
der Vorsitzende . Es folgte nun eine Ehrung , die davon zeugte ,
daß entgegen der heutigen Zeitströmung bei den Ehemaligen
noch Anhänglichkeit und Dankbarkeit herrscht . Der Gründer
der Durlacher Bereinigung und langjähriger 1 . Vorsitzender
Kamerad Balschbach niurde im Hinblick auf seine großen
Verdienste um die Vereinigung und unermüdliche Arbeit im
Verfolg unserer wirtschaftlichenForderungen unterUeberreichung
eines Diploms zum Ehrenvorstand ernannt . Ueber die unver¬
hoffte Auszeichnung ergriffen , dankte Kamerad Balschbach in
längerer Ansprache . Er kam auf die frühere R . e. K . zurück und
betonte , daß er es nach seinem Austausch als Pflicht erachtete ,
für die Kameraden einzutreten . Die herrlichen Worte verfehlten
ihre Wirkung auf ' die Anwesenden nicht . Die ganze Feier war
umrahmt von Gesangsvorträgen des Männergesangver -
eins , die vollen Beifall fanden und von musikalischen Darbie¬
tungen der allseits beliebten Kapelle Weihinger . Herr
Hauck überraschte die Anwesenden mit Xylpphonvokträgen , die
allgemeine Bewunderung hervorriefen und ihn zu Dreingaben
für seine vorzügliche Leistung zwangen . Die Stuttgarter Kame¬
raden mußten leider frühzeitig weg , was sie sehr bedauerten .
Die Pforzheimer Kameraden dagegen verschoben ihre auf 9 Uhr
festgesetzte Abreise noch am Bahnhof — sei es bewußt oder un¬
bewußt — und kehrten , von den Festteilnehmern stürmisch be¬
grüßt , zum Löwensase zurück . Nun kam die Fidelitas erst recht
zur Geltung . Pforzheimer und Durlacher Kameraden , sowie
Herr Weihinger lösten sich beim Vortrag von Couplets usw .
ab . Mit Befriedigung darf die V . e . K . Durlach auf ihre in jeder
Beziehung harmonisch verlaufene Veranstaltung zurückblicken .
Es ist erneut bewiesen , daß die Vereinigung in Durlach festen
Boden hat und behalten wird . Möge diese Veranstaltung sich
auswirken zum Wähle der ehemaligen Kriegsgefangenen und
zum Nutzen der Vereinigung ehemaliger Krieasgefanger Dur¬
lach . Wie seither , so wird auch weiterhin bei der Vereinigung
an dem Grundsatz sestgehalten : „ Pflege der Kameradschaft ohne
Standesunterschied unter Wahrung völlig politischer und kon¬
fessioneller Neutralität .

"

Durlach , 2 . Dez . (Verein für Vogelfreunde .) Mit
Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage hat der Verein für Vogel¬
freunde Durlach dieses Jahr von der Veranstaltung einer Vogel¬
ausstellung Abstand genommen , umsomehr , da im kommenden
Jahre 1927 eine große Iubiläums -Ausstellung abgehalten wer¬
den soll ; eine Ausstellung , die dem 25jährigen Bestehen des Ver¬
eins entsprechend großzügig und interessant für die Allgemein¬
heit ausgestellt werden wird . An Stelle der diesjährigen Aus¬
stellung wird am kommenden Sonntag , den 5. Dezember im
Saale des Gasthauses zur Traube hier , Schloßstr ., ein großer
Vogelmarkt abgehalten , bei dem nur wirklich gut singende
und preiswerte Vögel zum Verkauf gelangen . Für die im Freien
lebende Vogelwelt ist eine reichhaltige Auswahl von Nistkästen
( Baumkästen ) , Futterhäuschen usw . zum Verkauf ausgestellt .
Besonders möchten wir alle Vogelliebhaber und Garteninhaber
hierauf aufmerksam machen , denn das Anbringen von Nistkästen
ünd Futterhäusern lohnt sich lOOfach , indem die herangeholten
Vögel eine Unmenge von Pflanzen - und Fruchtschüdlingen ver¬
nichten . Die Anbringung der Nistkästen und Fntterhäuser ist
umsomehr zu wünschen , da den Vögeln von Jahr zu Jahr die
Nistgelegenheit durch das Abholzen von Gebüschen und Natur¬
zäunen genommen wird . Aus all dem angeführten dürfte es
sich empfehlen , die Veranstaltung des Vereins zu besuchen .

A .Q . Durlach . 2 . Dez . (Voranzeige des Vereins
„ Badische Heimat " E . D .) Am 10 . Dezember ds . Is . , also
heute in acht Tagen , findet in den oberen geheizten Räumen des
Easthofes „ zur Krone "

, abends 8 Uhr , auf Einladung der Orts¬
gruppe Durlach ein weiterer öffentlicher Vortrag , und zwar des
Herrn Dr . Eugen Fehrle , Professor an der Universität Hei -
berg , statt . Thema : „Der Weihnachtsbaum "

. Der
Männergesangverein Durlach stellt sich mit entsprechenden
Chören in ebenso dankenswerterWeise in den Dienst der jeweils
mit besonderer Sorgfalt durchgeführten Heimat abende , wie
Fräulein Hermine Hecht (Solistin ) und Fräulein Liese Eisen¬
grein (Pianistin ) . Der Redner spricht unter Vorführung von
Lichtbildern . — Nähere Einladung und Vortragsfolge kommt
rechtzeitig im redaktionellen und Anzeigenteil dieses Blattes ,
wobei heute schon besonders darauf aufmerksam gemacht wird ,
daß die Herren Sänger während desVortrages von vierMänner -
chören dieses Mal im kleinen Saal Aufstellung nehmen wer¬
den , um dadurch den großen Saal ausschließlich den Mitgliedern
und Freunden , denen an der Erhaltung der Schönheit und
Eigenart der teueren badischen Heimat vom See bis an des
Maines Strand gelegen ist, zugängig machen zu können . Gäste
sind , wie immer nicht nur erwünscht , sondern mit badischem Hei¬
matgruß zuvor recht herzlich willkommen !

Durlach , 3. Dez . Auf die heute Freitag abend 8 Uhr im
Lamm stattfindende Versammlung des Reichsbanners
Schwarz - N.ot - Gold sei auch an dieser Stelle aufmerksam
geinacht . .

Durlach , 3 . Dez . ( Union - Theater . ) Ein gewaltiger
Film , betitelt : „Wenn Meer und Himmel sich berühren " oder
die abenteuerlichen Begebenheiten des Kapitän Berry , spielt bis
einschließlich Sonntag im hiesigen Union -Theater . Es seien hier
einige Pressestimmen beigefügt . So schreibt die Berliner Mor¬
genpost : Ein wildromantisches Melodram , Abenteuer über Aden -
teuer , tolle Jagden , zwischendurch eine idyllische , rührende
Liebesgeschichte , das sind unvergeßlich eindrucksvolle Bilder .
John Barrymore spielt den Kapitän . Eine überwältigende
schauspielerische Leistung . Es war einErsolg . — Berliner Herold :
Dieser Film ist der beste , der jeweils aus dem Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten zu uns gekommen ist . Eine unerreich¬
bare Meisterleistung , sowohl in regietechnischer , als auch in
künstlerischer Hinsicht . — Reichsfilmblatt : . . . solch einenHelden
spielt John Barrymore . . . ein Mann aus xinem Guß . Die
Regie und Photographie haben hier durchgängig Außergewöhn¬
liches gegeben . Der Film ragt hoch über die Maße des Amerika -
Imports hinaus . Ein Wurf ! — MusikalischeIllustration : Kapelle
Lindner , auch bei diesem außergewöhnlichen Filmwerk findet
keine Preiserhöhung statt . Es sei noch auf das Iugendpro -
gramm am Sonntag 1-- 3 Uhr hingewiesen . Eintritt 29

— Das Ende des Nachlirsezuschlags . Der Nachlösezulchlag
aus der Eisenbahn wurde am 1 . Dezember aufgehoben . Einen
Zuschlag hat nicht zu zahlen , wer dem Schaffner sofort un¬
aufgefordert meldet , daß er auf einer Anschlußstation we¬
gen Verspätung des benutzten Zuges oder wegen kurzer
Uebergangszeit eine Fahrkarte zur Weilerfahrt nicht hat
lösen können oder eine Zuggattung mit höheren Fahrpreisen
benutzt . Spätestens auf der ursprünglichen Bestimmungs¬
station ist zu melden , wenn man in demselben Zuge über
die Station , bis zu der die Fahrkarte gilt , hinausfahren
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hat ) spätestens auf der letzten Haltestation vor der ur¬
sprünglichen Bestimmungsstation ist zu melden , wenn an
der Bestimmungsstation der Zug nicht hält und man darü - *
der hinausfahren will . Vorher mutz man es melden , wenn
man in eine höhere Klaffe übergehen will

— Die Schule und die Fremdenlegion . Vom Unterrichts¬
ministerium ist an die Direktionen der Höheren Lehranstal¬
ten für Knaben , der Lehrerbildungsanstalt , des Staats¬
technikums , die Direktoren und Vorstände der Gewerbe - ünd
Handelsschulen und Stadtschulämter folgender Erlaß gerich¬
tet worden : „Es ist in Zukunft dafür Sorge zu tragen , daß
sämtliche Schüler der höheuen Altersklassen zweimal jährlich
im Rahmen hierzu geeigneter Unterrichtsstunden über die
folgenden Punkte des Dienstes in der Fremdenlegion belehrt
werden : 1 . datz der Dienst in der Fremdenlegion , der fran¬
zösischen wie der spanischen , dem deutschen Interesse und der
deutschen Würde widerspricht ; 2 . datz dieser Dienst durchweg
schwerste Leiden und in den weitaus meisten Fällen den see¬
lischen oder körperlichen Tod herbeiführt ; 3 . datz die fran¬
zösischen Werber im unbesetzten wie im besetzten Gebiet
unter Anwendung falscher Vorspiegelungen (z . B . , datz es
sich nur um Arbeiten im französischen Wiederaufbaugebiet
handle ) und hinterlistiger Kniffe , wie unter Ausnutzung
von Notlage und Unerfahrenheit abenteuerlustige, - junge
Leute ins Unglück führen .

"

— Die Schule und das Rodeln . Das badische Unterrichts¬
ministerium hat an die Direktion der Höheren Lehranstal¬
ten , der Kreisschulämter und Stadtschulämter einen Erlaß
gerichtet , worin es heißt : Verschiedene Unfälle von Schülern
im vergangenen Winter geben Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen , daß die schulmäßige Beschäftigung ganzer Klaffen
mit Rodeln unter verantwortlicher Leitung eines Lehrers
zum Ersatz für eine Turnstunde oder für einen Spieinach -
mittag nicht zulässig ist , da die Möglichkeit einer sorgfältigen
gleichzeitigen Ueberwachung aller Schüler zur Vermeidung
von Unfällen beim Rodeln nicht gegeben ist. Jedoch bleibt
es den Schulleitern nach wie vor anheimgestellt , den Schü¬
lern ab und zu einen Nachmittag zur Betreibung des Win¬
tersportes außerhalb des Schulbetriebes freizugeben . Dabei
ist gegen eine Mitwirkung von Lehrern als Privatpersonen
nichts zu erinnern /

— Badische Vcrsorgungsbehörden . Das Ausmaß der Ar¬
beit der Versorgungsbehörden in Baden ergibt sich aus fol¬
genden Zahlen : In Baden beziehen Rente bezw . Pension
rund 34 800 Beschädigte und Pensionäre mit mehr als 50 000
versorgungsberechtigten Kindern , ferner 62 000 Hinterblie¬
bene , darunter 13 000 Witwen , 350 000 Halbwaisen . Abge¬
sehen von den Kinderzulagen für versorgungsberechtigte
Kinder von Beschädigten im Bereich des Hauptversorgungs¬
amtes Karlsruhe erhalten rund 100 000 Personen Rente
bezw . Pension . Berücksichtigt man , datz die Renten aus ver¬
schiedenen Teilen bestehen , die auch fortgesetzten Aenderun -
gen unterworfen sind , so ergibt sich ohne weiteres die Fülle
der Aufgaben . Etwa 25 000 Personen sind aus der Versor¬
gung nach und nach ausgejchieden dadurch , datz sie eine Ab¬
findung erhalten haben , doch kommt jetzt ein nicht unerheb -
liechr Zustrom hinzu , da mancher , unter dem Druck der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse , einen neuen Antrag einreicht . Zur
Durchführung der Aufgaben stehen dem Hauptoersorgungs -
amt in Karlsruhe vier Versorgungsämter zur Verfügung ,
und zwar in Karlsruhe . Heidelberg , Freiburg und Radolf¬
zell, ferner zwei orthopädische Versorgungsstellen (Karlsruhe
mit öiner Zweigstelle in Freiburg und Heidelberg ) , die Un¬
tersuchungsstelle Heidelberg uyd das Versorgungskranken¬
haus Müllheim . Es bestehen außerdem noch eine Reihe von
Verträgen mit Anstalten zur Durchführung von Bade - und
Heilstättenkursen . Den Versorgungsbehörden obliegt ledig¬
lich die Versorgung und Betreuung derjenigen ehemaligen
Heeresangehörigen , die aus der Zeit des Militärdienstes
einen Versorgungsanspruch Haben oder noch geltend zu
machen haben . Es gehören alle diejenigen dazu , deren An¬
sprüche sich auf das Reichsversorgungsgesetz vom 12 . Mai
1920, das Altrentnergesetz vom 18 . Juli 1921 , das Kriegs¬
personenschädengesetz vom 15. Juli 1922 oder auf eines der
früher ergangenen Militärversorgungsgesetze stützen, ferner
die ehemals aktiven Offiziere , die Heeresbeamten usw . Da¬
gegen sind die Versorgungsämter nicht zuständig für die
Ausstellung von Militärpapieren für Auskünfte über frü¬
here Dienstleistungen beim Heer , über Bedingungen für den
Eintritt in die Reichswehr usw.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Lohnbewegung der Reichsarbeiter . Nach einer Mittei¬

lung der „Vossischen Zeitung " haben außer den Arbeitern
der Deutschen Reichspost auch die Arbeiter aller übrigen
Reichsbetriebe durch die betreffenden Gewerkschaften die Ta¬
rife kündigen lassen . Auch für diese Betriebe werden Ver¬
handlungen in der nächsten Zeit eingeleitet werden .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat im Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf zur Aenderung von Verbrauchs¬
steuern eingebracht . Dieser Gesetzentwurf sieht eine Ermäßi¬
gung der Zuckersteuer von 21 Mk . auf 10.50 Mk . für 100
Kilogramm vor . Er verlangt ferner , datz die Abgabe von
Trinkbranntwein , die bisher 280 Mk . der Hektoliter betrug ,
auf 500 Mk . der Hektoliter erhöht wird . Durch diesen Gesetz¬
entwurf soll die Entschließung des Reichstags ausgeführt
werden , die anläßlich des Steuerkompromisses von allen
Parteien angenommen wurde und die eine Ermäßigung
durch eine Erhöhung der Branntweinsteuer vorsah .

Dufour in E ^nf eingetroffen . Der neuernannte deutsche
Untergeneralssekretür des Völkerbundes , Dufour -Feronce ,
ist in Genf eingetroffen . Er wird sich nach der Ratifikation
seiner Ernennung durch den Völkeröundsrat den Mitglie¬
dern des Rats vorstellen . Ferner ist heute in Genf der Völ¬
kerbundsreferent im Auswärtigen Amt . Cebeimral vön
Bülow , eingetroffen .

Seit erdenklichen Zeiten schätzt man die anregende Wirkung der
Kamille auf die Kopfhaut . Von der unpraktischen und
zeitraubenden Verwendung reiner Kamillen rst man aber
längst abgekommen. seitdem in dem bekannten Kopfwasch¬
pulver „ Schanmpon mit dem schwarzen Kopf " mit
Kamillenzusatz ein Mittel von angenehmem , aromatischen
Duft geboten ist , das die kräftigende Wirkung der Kamille
mit durchgreifender Reinigungskraft verbindet und dem
Haar glänzendes , volles Aussehen verleiht . Das echte Fabrikat
trägt stets die weltbekannte Schutzmarke „ Schwarzer Kopf ".
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin -Dahlem .



Rtsestk RslhrWm.
Die msrgige Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des

Reichstages abgelehnt.
T . U . Berlin, 2 . Dez . Die. für morgen vormittag vor -

geseheneSitzung des Auswärtigen Ausschusses desReichs -
tages ist wegen des frühen Beginnes der Plenarsitzung
abgelehnt worden .

Reichskanzler Marx an Dr. Am Zehnhofs .
T . U . Berlin, 3 . tOrz . Reichskanzler Dr . Marx hat an

den preußischen Justiz- undStaatsministsr Dr . Am Zehn¬
hoff im Namen der Reichsregierung ein Glückwunsch¬
schreiben zu seinem goldenen Dienstjubiläum gesandt .

Vor einem Sturz der Mecklenburgischen Regierung ?
T . U . Berlin, 3 . Dez . Wie die Morgenblätter aus

Schwerin melden , sprachen im Meckenburgischen Land¬
tag die Kommunist^ der Regierung ihr Mißtrauen aus.
Da ohne die Kommunisten die Regierung keine Mehrheit
hat, ist mit einem Kabinettssturz zu rechnen .

Rücktritt des Nrbeitsdirektoriums in Memel.
T .U . Berlin , 3 . Dez . Die Morgenblätter melden au-,

Memel , der Präsident des Arbeitsdirektoriums Falk Hai
in Verbindung mit dem Beschluß des memelländischen
Landtages vom 1 . Dezember , in dem dem Landesdirek¬
torium Falk das Mißtrauen ausgesprochen wurde, dem
Gouverneur des Memelgebietes sein Rücktrittsgesucy
überreicht . Der Gouverneur hat das Gesuch angenom¬
men und den Präsidenten mit der Weiterführung der Ge¬
schäfte beauftragt, bis ein neuer Präsident ernannt ist .
Bewilligung von 1,6 Millionen für das Wohnungsbaupro¬

gramm durch den lippischen Landtag.
T . U . Detmold , 2 . Dez . Der lippische Landtag be¬

willigte heute für die Durchführung eines großen Woh¬
nungsbauprogramms im Jahre 1927 die Summe von 1,6
Millionen.

General Heye in Weimar.
T . U . Weimar, 2. Dez. Heute vormittag besichtigte

der neue Chef der Heeresleitung, General Heye , die hie¬
sigen beidenKompagnien desInfanterieregiments Nr. 15.
Nach dem Vorbeimarsch hielt er die Ansprache an die
Offiziere und Mannschaften , die mit einem dreifachen
Hurra auf das Vaterland schloß . Bei einem Essen im
Offizierskasino entbot der Staatsminister Dr . Leutheußer
dem General einen herzlichen Willkommensgruß im
Namen des Landes Thüringen. Am Nachmittag reiste
General Heye nach Kassel weiter.
Ausbruch zweier Schwerverbrecher aus dem Bochumer

Zentralgefängnis .
T . U . Bochum, 2 . Dez . Im Zentralgefängnis in Bo¬

chum gelang es zwei Schwerverbrechern , die zu 8 bezw.
12 Jahren Zuchthaus verurteilt waren , auszubrechen. Sie
schlugen zwei Aufsichtsbeamten mit einer Stange nieder,
bemächtigten sich derSchlüssel u . ergtisfen dieFlucht . Trotz
sofort -aufgenommener Verfolgung hat man bisher keine
Spur von ihnen gefunden . Die beiden Beamten liegen
mit Gehirnerschütterungen und schwerenKopsverletzungen
im Krankenhaus
Die Beisetzung der Opfer der Schlagwetterexplosion auf

der Grube de Wendel.
T .U . Hamm, 2 . Dez . Heute nachmittag fand die Bei¬

setzung von fünf Opfern der Schlagwetterexplosion auf
der Grube de Wendel unter zahlreicher Anteilnahme der
Bevölkerung statt. Die Beisetzung erfolgte auf vier ver¬
schiedenen Friedhöfen . Die Beerdigung der zwei letzten
Opfer erfolgt am Freitag nachmittag . Einer der Schwer¬
verletzten liegt im Krankenhaus noch hoffnungslos dar¬
nieder.

MW; Lmdesthester Karlsruhe.
Dienstag , den 36 . November 1826 . Uraufführung :

Der Jungbrunnen
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Bernhard Schuster .

Ueber den Gang der Handlung dieser Oper hat sich der Kom¬
ponist in der von ihm selbst erzählten , ins Programmheft aufge¬
nommene Darstellung seinesLebenslauses hinreichend verbreitet .
Wir können uns daher hierüber kurz fasten. Zu Heinrichs des
ersten Sachsenkaisers Zeiten liegt irgendwo in Deutschland die
noch heidnische Stadt Eodenheim ( schon der Name klingt ver¬
dächtig an Odin an ! ) . Eine schwere Seuche, deren Nahen ein
rotstrahlender Komet verkündet , droht den Einwohnern ob ihres
sündhaften , nur der Fleischeslust frönenden Wandels . Die hätz-

, liche , von allen gemiedene Ava (zu Anfang des 12. Jahrhunderts
>starb eine Frau Ava , die als erste deutsche Dichterin gilt ! ) kann
das Unheil abwenden , wenn sie im wildenWalde in den wunder¬
baren Verjüngungsquell hinabtaucht . Sie wird ihm in herr¬
licher Jugendschöne wieder entsteigen, muß jedoch — und durch
solches Opfer soll die Erlösungstat wirken — fortan ihr Mags -
tum wahren ( „ nicht Mannerliebe darf dein Herz berühren usw."
Vgl. Schillers „Jungfrau von Orleans ) . Der heilige Eremir
Ammönius ringt ihrem widerstrebenden Trotze (siehe Kundry !)
die Zusage ab (Entsagungs -Erlösungsgedanke ala R . Wagner ) .
Als aber das Wunderwerk geschehen ist,

'
vergißt die nun zum

begehrenswerten Weibe umgewandclte Ava ihr Gelöbnis uno
gibt sich dem fahrenden Ritter Dietmar hin , der in Gesellschcyi
der Wald - , Wasser- und Luftgeister (mit ihrem Beherrscher , dem
großen Pan steht er in Duzfreundschaft ! ) auf „seliger Oede" ihr
minneheischend naht . Tie Strafe des Himmels , der ein Sprach¬
rohr in dem ( im Buch „Hiob" sehr bewanderten ) Ammönius hat ,
schlägt jedoch das frevelnde Paar mit .Blindheit . Trotzdem
genest Ava eines Knaben (er heißt Eilhart ) , und mit ihm kehren
nach zwölf Jahren die Eltern in das unterdetz christlich und über
die Maßen tugendhaft gewordene , nunmehr zu Göttweih ' umge¬
taufte einstige Godinheim zurück. Hier rüsten sich die Männer
gerade zur Heerfahrt iM heilige Land , fromme Weisen anstim¬
mend , wie die Pilger km „Tannhäuser "

. Sie sind im Begriffe ,
ihren Kreuzzug noch zu Hause mit der Verbrennung der als
Heiden verrufenen Fremdlinge zu eröffnen (Avas Beteuerungen ,
daß sie ehedem die Stadt gerettet habe , schenkt niemand Glau¬
ben ) , da erscheint zum Glück ( wie im „ Freischütz " !) der Eremit ,
„ lehret die Mädchen und wehret den Knaben "

, alles klärt sich in
eitel Freude und Jubel auf , die Geblendeten erhalten ihr Augen¬
licht wieder und Dietmar wird tzmn Fühker cker glaubeüSMütigen
Kriegerschar erkoren .

Schwere Explosion im Salzburger Bahnhof.
T . U . Salzburg, 2 . Dez . Aus bisher unbekannter Ur¬

sache explodierte heute mittag im Heizhaus des hiesigen
Bahnhofs eine Sauerstosfbombe . Zehn Personen wurden
verletzt, darunter zwei schwer .
Die Leiden der deutschen Bevölkerung in Oberschlesien .

T. U . Chorzcw , 2 . Dez . Als die neugewählten Ge¬
meindevertreter von Chorzow am Mittwoch zu einer Be¬
sprechung Zusammentraten und dis Beratungen im besten
Gange waren, erschien eine zehn Mann starke Bande von
Aufständischen und begann aus die deutsche Gemeinde¬
vertretung mit Knüppeln einzuschlagen . Einzelne Ge¬
meindevertreter wurden schwer mißhandelt. Dies alles
spielte sich in Gegenwart desGemeindevorstehersund der
polnischen Gemeindevertreter ab . Der Vorfall hat unter
der Bevölkerung, die vorwiegend deutsch gewählt hat, die
größte Erregung hergerufen.
Vandervelde wünscht Teilnahme an denVorbesprechungen

T .U . Brüssel , 2 . Dez . Vandervelde wirdSamstag nach
Genf abreisen . Auf der Durchreise soll in Paris mit
Briand Line Vorbesprechung stattfinden. Vandervelde
wünscht an der Zusammenkunft zwischen Stresemann,
Chamberlain und Briand teilzunehmen.

Schisfszusammsnstoß bei Antwerpen .
T .U . Brüssel , 2 . Dez . Bei Antwerpen wurde ein

Scheldesährschisf, das dreihundert Passagiere an Bord
hatte, von einem Schlepper gerammt, wobei dasFährschif )
leck wurde. Unter den Passagieren entstand eine unbe¬
schreibliche Panik und ein wilder Kampf um die Ret¬
tungsringe. Es gelang , die Passagiere mit Rettungs¬
booten an Land zu bringen. Todesopfer sind nicht zu be¬
klagen .

Die Budgetdebatte in der französischen Kammer.
T . U . Paris , 3 . Dez . Die beiden heutigen Sitzungen

der französischen Kammer waren der Fortsetzung der
Budgetdebatte gewidmet . Die Regierung ist bemüht , die
Verabschiedung des Ausgabenbudgets bis morgen mittag
vorzunehmen .

Chamberlain in Paris eingetroffen .
T . U . Paris . 2 . Dez . Heute nachmittag 5,40 Uhr traf

Chamberlain mit feiner Gattin und in Begleitung Lord
Crewes am Nordbahnhof ein . Zum Empfang war Außen -
minister7Briand erschienen. Der polnische Außenminister
Zaleski ist bereits in den Nachmittagsstunden in Paris
eingetroffen . Eine erste Zusammenkunft Chamberlain-
Briand ist für morgen vormittag vorgesehen . Ten pol¬
nischen Außenminister wird Briand dagegen bereits in
den heutigen Abendstunden sprechen. Morgen wird
Chamberlain mit Briand und Poincare frühstücken . Am
Abend gibt der britische Botschafter ein Bankett .
Eine Zusammenkunft Stresemann -Mussolini am Lago

Maggiore ?
T . U . Rom , 2 . Dez . Wie der Vertreter der „Tele -

graphen- Union " erfährt, wird in italienischen politischen
Kreisen aus das Bestimmteste damit gerechnet , daß anläß¬
lich derGenfer Tagung eineZusammenkunft zwischen dem
deutschen Außenminister Dr . Stresemann und dem italie¬
nischen Ministerpräsidenten Mussolini an einem italie¬
nischen See, wahrscheinlich am »Lago Maggiore erfolgen
wird . Die Vorbesprechungen über dieseUnterredung sollen
bereits soweit zur Klärung geführt haben , als die Zu¬
sammenkunft an sich festgesetzt worden ist , noch nicht aber
die näheren Einzelheiten der Besprechung . Wie weiter
mitgeteilt wird, ist damit zu rechnen , daß bei dieser Zu¬
sammenkunft der deutsch-italienische Schiedsgerichtsver¬
trag soweit gefördert wird, daß auch hier seine Unterzeich¬
nung erfolgen kann.

Ties der „romantische" Inhalt , den auch Siegfried Wagner
nicht besser hatte aussinnen können . Die nach einem Prosaent -
wurs des Komponisten von Wilhelm Holzamer in Verse iimge-
gegossene Dichtung ist sprachlich sorgfältig ansgcseilt .

Als Musiker geht Bernhard Schuster , bekannt durch
seine schon 1923 in Wiesbaden uraufgeführte zweite Bühnen¬
schöpfung . eine komische , zDer Dieb des Glücks " benannte
Oxer , bekannter noch als Herausgeber der führenden Zeitschrift
„Tie Musik"

, hier nicht sonderlich eigene Wege. Er ist bei
gründlicher Beherrschung der modernen Kompositionstechnik
durchaus Eklektiker , der in seinem Werke eine musikalische
Speisekarte von der Romantik bis zu Pfitzner und Richard
Strauß ausbreitet . Manches, wie Teile der Vslksszenen im
ersten Aufzuge, der Feenreigen im zweiten und der aufstrebende ,
imponierende Schluß des dritten Aktes ist zweifellos gelungen
und wertvoll und zeugt von eigener Erfindung und Empfindung .
Alles übrige indessen ist gemacht und wieder gemacht, es wird ,
ohne Rücksicht auf die Künstler und das Publikum endlos (band-
wurmartig ) drauflosmufiziert (fast 4 Stunden ! ) . Das kann
heute jeder halbwegs tüchtige Kapellmeister , nur tut er 's aus
Nächstenliebe gewöhnlich nicht. Also alles in allem : eine Niete,
ein Versager , verlorene Liebesmüh !

Da für das Landestheater noch aus dem Jahre 1824 eine
Verpflichtung zur Uraufführung bestand , wollen wir nicht über
die Notwendigkeit der Annahme mit den derzeitigen , dafür nicht
verantwortlichen Opernleitern rechten. Man gab sich jedenfalls
die redlichste Mühe , die Vorzüge der Komposition zur vollen
Wirkung zu bringen . Dr . Heinz Knöll gab sich der ver¬
wickelten Partitu » mit starker Einfühlung hin und hob deren
Werte geflissenlich zutage . Ihm und Otto Krauß , der die
Inszenierung mit bewährter Könnerschaft und sichern» Blick
leitete , mag der Komponist in erster Reihe den Achtungserfolg,
den er errang , danken . Nicht minder groß ist das Verdienst H.
Jracema - Brügelmanns , die mit üppiger Stimmpracht
und leidenschaftlich beseeltem Spiel die Ava kreierte . Den
Dietmar sang Theo Strack blühend und warm , seine Dar¬
stellung war wieder voll männlicher Beherrschtheit und verhal¬
tenen Gefühls . Als Ammönius half Walter Warth aus ,
sein wuchtiges Organ und die überragende schauspielerische Ge¬
staltung stellten diese Figur in den Mittelpunkt des Geschehens.
Kleinere Partien hatten Christ . Lander (der Vogt Frowin ) ,
Dr . H . Wucherpfennig (der große Pan ) , Adolf Vogel
(Quellengeist) , Emmy Seid erlich (dasMoosweibleinTrolla ) ,
Martha Wied (Eichart ) , sowie Hanni Silber u . Paula
Köbele als gute Führerinnen der klagenden Frauen zu
Beginn der Oper .

Die Aufnahme vonseiten des mäßig besetzten Hauses war
ziemlich lau . dennoch konnte sich Bernhard Schuster einigemale
vor dem Vorhang zeigen. Dr . Rudolf Raab .

MW§ LmdttthtSttt KM
Spielplan vom 4.—14. Dezember 1926.

a) Im Landestheater:

Samstag , 4. Dezember , * A 10, Th . -Gem . 101—200 Zum
mal : - - — - --- - - - er,
von

'»> - --"U. ZUM erill : „Paulus unter den Juden " . Eine dramatische
i Franz Werfel . 7 )4 —10 >4 Uhr . (5 .— ) . ^

Sonntag , 5. Dezember . Vormittags : Morgenfeier Wag
Bonseis. Rezitationen ans eigenen Werken (aus

gotische Lied" und aus „Biene Maja "
) . 111,«—1214 Uhr Z

1 .— ) . Abends : * B 9, Th . -Gem . 3 . S . -Gr . „Die Wal^
514—10 Uhr. (8.— ) .

Montag. 8. Dezember . Th .- Gem . 1001 —1100 und 1201—1
4. Sinfonie -Konzert. Werke von Mozart, Franz Phim
Brahms . Musikalische Leitung : Josef Krips . 8—10 . fzj.

Dienstag . 7. Dezember .
* G 9 , Th . - Gem . 2. S .-Er . „Die

stadtlust ". 8—geg . 1014 Uhr . (5 .—) .
Mittwoch. 8. Dezember . * E 9, Th . -Gem . 1—100 . „Der

brunnen". 7—1014 Uhr . (7 .— ) .
^ ^ '

he
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Donnerstag , 9. Dezember. * D 10. (Donnerstagmiete .) N,Gem . 1 . S . -Gr . „Der Barbier von Sevilla " . 8—1014 . (7.^
'

Freitag, 10. Dezember . * C 9 . (Nicht Freitagsmiete .) Th -D,».
201—300 . „Paulus unter den Juden." 714—1014 . (z,-

Samstag , 11. Dezember. Nachmittags: Zum erstenmal . „KSnI ,
Drosselbart ". Ein Märchenspiel von Ludw . Berger z -
514 Uhr. (3 .— ) . Abends : * B 10, Th .-Gem.
„Taifun " . 714 - geg. 1014 Uhr. (6.—) . -

Sonntag , 12. Dezember. Nachmittags : 4 . Vorstellung der Son¬
dermiete für Auswärtige . „Danton ". 3—514 Uhr. (Z,̂

Abends : * F 10. (Freitagsmlete .) Th . -Gem. 901—W
„Der fliegende Holländer". 7—n . 10 Uhr . (8 .—) .

Montag, 13. Dezember . * G 10, Th . -Gem. 601^- 700 . „Pari,
unter den Juden". 714—1014 Uhr . (5 .—st

Dienstag , 14. Dezember . * A 11 , Th .- Gem . 501—600. Neu »in.
studiert . „Die Puppenfee ". Hierauf : „Klein Idas Blum « ».

Ein Tanzspiel von Paul von Klenau . 714—n . 10 Uhr. (? .- ».
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b) Im städtischen Konzerthaus.
Sonntag , 5. Dezember . * „Die Hamburger Filiale". 714 - geg.

10 Uhr. (4 .—) .
Sonntag , 12. Dezember. * „Die fünf Karnickel ". 714—geg . lg

Uhr. 4 .— ) .
Vorrecht : a) Bei Mtetvorstellungen Umtausch für In¬

haber von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 314 - s
Uhr. b) Für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter
Mit 10 Prozent Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag ),
vormittags von 914—12 Uhr. Die im Wöchenspielplan genannte
Mietabteilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr ab.
Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewechselt :
c) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Mmitq
vormittags .

Kartenannahmestelle: Dur lach : Musikhaus Weiß .
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In Wien ist eine Gesellschaft zur Erforschung des Weltraums
in der Gründung begriffen , die es sich zunächst zur Aufgabe
macht , eine Rakete nach dem Mond abzuschießen. Sie soll mit
iüns bis sechs Kilogramm Blitzlicht gefüllt werden , und W
Träger dieses Gedankens glauben , daß bei einer Anfang!
jchwindigkeit der .Rakete von 11 .2 Kilometern der etwa 40l) M
Kilometer entfernte Mond in 97 Stunden erreicht sein könn !
Die um die Zeit des Neumondes abgeschossene Rakete würde
glaubt man , auf der dunklen Mondscheibe explodieren und eim
solche Helligkeit entwickeln, daß dieser aufflammende Blitz vor
der Erde aus wabrnebmbar wäre . Damit wäre der
geliefert , daß der Mond von der Erde aus überhaupt zu errei-
chcn ist, und es würde dann auch als möglich erscheinen, unter
Anwendung aller wissenschaftlichen Voraussetzungen in einer ent¬
sprechend größeren , aber sonst ähnlichen Rakete auch Mensch«
nach dem Mond befördern . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung '
bat nun verschiedene Berliner Fachgelehrte um ihre L sicht üb«
den Raketenschutz nach dem Monde befragt . Wie der Direktor
der Treptower Sternwarte . Dr . Archenbold, mitteilte , erschein
cs an sich durchaus möglich , eine solche Rakete nach dem Mont« ^
zu schießen , und die Dahn eines solchen Projektils kann genau —
berechnet weiden . Aber welchen unbekannten Zusöll : : *: ck» Wehen!
es außerhalb der Erdatmoshäre begegnen kann, läßt sich nW .
einmal ahnen . Wir wissen ja nicht einmal , wie weit die - rb»
atmosbäre reicht. Dr . Archenbold weist in diesem Punkt au? ei«
interessante Beobachtung hin . die er gemacht bat . Er bat no»
im Jahre 1910 leuchtende Nachtwolken in einer Höbe von V
Kilometern beobachtet, die eine Geschwindigkeit von 250 Mete «
in der Sekunde entwickelten. Er vermutet , daß es sich um Stau!»
wölken handelt , die von dem berühmten Ausbruch des Krakatau
in der Nacht vom 26. zum 27. August 1883 stammcm Schn»«
sind diese Wolken sogar jetzt noch zu erkennen. Er bat sos« z
Nordlichte in einer Höhe von 500 Kilometern beobachtet. Wen»
schon innerhalb solcher erhältnismäßig geringen E . tfer '"^
gen von der Erde unkrontrollierbare Einflüsse austreten , dst
möglicherweise auf die Bahn eines Projektils einwirken kön»
len , so muß man im tieferen Weltenraum mit unbegrenzt« .
Möglichkeiten rechnen . Professor Marcuse , der von der Zeitung
gleichfalls um seine Ansicht betragt wurde , bestätigt - die theo¬
retische Möglichkeit, mit einem Projektil den Mond zu c
chen, aber er meinte , die Wissenschaft hätte heutzutage wa
hastig Wichtigeres su tun . als sich mit solchen Phantasiere
abzugeben.

Alidstück
! . 3 u
2. 3 A
3. 3 »
413 a
5- 32 a
Ö. 8 s

Handel uns Verneyr
Berliner Devisenkurse vom 1 . nnd L. Dezember

enoS Aires lt Pav .- Pes.)

ryork (1 Dollar )
sterüam ( IM Gulden )
ässcl (100 Bclga )
lien ( 100 Lire)
lo ( 100 Kronen )
: is ( WO Francs )
weiz (100 Franke »)
anicn ( 100 Peseten )
en (100 Schilling )

Geld Brief Geld
j 1,706 1,710 1,700

20,870 20 .424 20,365
4,20 4.21 4,199

187,87 168,39 167.87
88. 41 88,35 88 .39
17 .88 17 .87 18,02

108,87 10-6,13 106,07
13,43 15,49 16,04
81 .04 81,24

" 81,02
«8,62 . 63,78 83,68
88,26 89,40 8,22

Ai

Mutmaßliches Wetter für Samstag.
Der Hochdruck im Osten wird allmähilch von aussö

gebender Bedeutung für die Wetterlage, sodaß für Sa
tag zwar noch zeitweise bedecktes , aber trockenes
zu erwarten.
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Sonntag , den 5 . Dez . nachmittags
ix, findet im Bolkshaus in Aue unsere

ÄVEri «
Der Turnverein « ne undl -die .Turn¬

te Durlach wirken mit .
kMtrirt 20 Pfg . ; Kinder unter 14 Jahren frei

teilm der BeM;rW-iWlw.
>g heutiger nicht öffentlicher Sitzmig des
Mat « wurde aemäß 8 9 Abs . 4 des Äerw -
»er Arnrsoezirk Karlsruhe einft̂ teUt in 13

^ikce «nd d ' N einzelnen Bezirksräten zur
Mwersen Tä ' igkeit zugtw esen :

Stadt Karlsruhe .
7 » istrikte bisher 6 Distrikte .

Distrikt : Ofttzadr , beginnend am Durlacher
Tor , ferner östlich der Kapellenstraße mit
Sarl -Wilhelmstraße und Rintheim.

Bezirksrat Wetzet.
Distrikt : Altstadt , östlich derKarl -griedrtch-

straße und nördlich der Kriegestraße
Bezirksrat Knopf .

Distrikt : Südstadt einschließlich Beterlheim
und Rüppurr .

Bezirksrat Mozer .
Distrikt : Mittelstadt von Karl - Friedrich-

straße dis Wefiend - und Krieg sttatze.
Bezirksrat Bitzler

Distrikt : Südweststadt, südlich der Kriegs¬
straße , Weinbreune- - »nd Uorkst - aße.

Bezirksrat Liudner -
l. Distrikt : Weststadt von der Westendstratze

ln ; Rheinhafea, Weinbrenner- und Nork-
ftraße -

Bezirksrat Pfeifer .
Distrikt : Rheinhafen, Gri'inwmket, Bann¬

wald , Daxiauden und Bulach.
Bezirksrat Erd .

Landberirk : " ^ -»
S Distrikte bisher S Distrikte ^

Distrikt : Knielingen, Welsch und Teutsch -
neureut, Eggenstein , Leopoldshafen. Forch -
heim.

Bezirksrat Meinzsr .
Distrikt : Graden , Hochstetten . Linken beim ,

Raßheim . Liedolsheim, Blankenloch , Staf -
fort. Spöck. Friebrrchstal .

Bezirksrat Kammerer T
s Distrikt : Durlach u«d Darlach- Aue .

Bezirksrat Horst
l Distrikt : Wolfartsweier , Hohenwetter back,

abgesonderte Gemarkung Hohenwetters¬
bach , Grnnwettersdach , Balm dach

Bezirksrat Lang
! Distrikt : Gröhungen. Berghausen, Söllingen,

Wöschbach . Stnpferich, Untermutschelbach ,
Kleinstembach .

Bezirksrat JSck.
U. Distrikt : Weingarten , Büchig , Hagsfeld.

Jöhlingen.
Bezirksrat Schwaiger .

Karlruhe , den 30. Nov. 1926 . (O.-3 - 233)
i Bad . Bezirksamt I.
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Mantel - unä Kleiäertsße

Wir nützten die
schlechte Geschäfts¬
lage aus und kauften
bedeutende Mengen

in Mäntel
und Kleider

nur guter Quali¬
täten zu fabelhaft
billigenPreisen ein .

Wir verkaufen die¬
selben

außergewöhnlich
billig

Beachten Sie gefl .
unsere zehn Jen st er .
Besuchen Sieuns un¬
verbindlich .

Angezcihlte Ware
wird bis Weihnach¬
ten zurückgelegt .

- vorn ) . bis einscbl . 12 . Dezember

12.so
^ l3UL6ll - / ^ 3NtSl

rsms zVolls, mit avaitem klüsckbssütL
Lrsxsa uaa LlauLLtiettsa .

Vsloup - u . k^ lLlUSSil -
/Vlz-, varmsiaalliWHusIMt I/ »Q l iI . Q l reicder imit. ? el2bs8Ltzi I V»-- »DO /

V6l . cÜSlÄiNS - / ^ LntSl
ia naolisrasr Laskübraag .

OttQM3N6 - / ^ ZNtSl

VslOu ? clSl3 ! n6 - uncI

Lra §en unä LLansedetten . .

k^ SiNWOU . f ' uIlOVSP -
Kl6i6 0 . 90

^ sinwOll . k^ ipsklSicl
mit k^sitenroeL imä Ltjeksrsi . . . . . . 1 . I ) (9

la tzual . in lliogerasQ ^ assoas , visis
ü'arbsQ uaä OröüSQ

OttOM3NS - /^ ÄNt6l
I,i tzuslitüt mit Libersttelrraaöll unO
LlansetietteQ . .

5S3l - f ' IÜSS ^ MZNtsl
xinr iuk Damasss, m gutsQ <2» iü-
räteQ . . . 69 00

OttOM3NS -

49 .
so

so

55 .-

k^ SINW . ^ IPsKlSILl
mit kticksrsi oäsr LvitLSQirmgSQ , moä . I crk'ormsQ, viele warben . . . . . . . , L—, I .

27 .so? ip3 ? t6S ZZMtKlSiLl
mit moäern kariertem Itoek , in neuer
^ esLUNinensteilunL . .

Kinäer-I^läntel , Iiiri6er-KIei6er sekr billrß

Das ärobe ^pensl -blaus tür Damen - unä ^ inäer -kiontektion

^VtziliuaetitZ-LiilxktzkluiiA !
SW LSArsLme »

sLmtNüier MLsN vo » Mlüen »
von ösr eivknctiotev bis rar ksinsten ^ nskübrnvz, in xsöisZsner rssilsr VVkiso,

bsi msLiger Lörsobnung, Iiält sieb Kostens kwxkotilsnN
lliSkMAlk ÜMSlkl !8lI'. ligMHl 'HllI8

— lLoHHUfig ÜUKI'SH' . öS —Nlbsri Dosier , Durlsüi

Das Wasser- und Straßenbauamt Karlsruhe
m Walzschotter von den Bahnstationen auf die
lndftraßen für das Jahr 1927/28. Die Beding¬
ten liegen auf unserem Geschäftszimmer. Sie -
menstraße Nr 51 . »nd bei Oberstcaßenmeister

tz vor larser in Bruchsal auf Bordrucke für die An-
;ewe». »vre find auf dem Bauamt und bei deu
errei- t traßenmeistern erhältlich

Die Angebote sind mit der Aufschrift „Sckot-
lrbeifuhr" bis zu d ?r auf Freitag , denfilO. De-
uber d . I , vormittags 10 Uhr, anberaumten
offn»ngstagfahrt anher einzureichen .
Äschlagefrist 4 Wochen .

HMdflNs - VttPllHMg.
Tamstag , den 4 . Dez . k. IS . , nachmittags
M , werden im Pfandlokal lSckloßkaserne)
Wehende , der Margarete Ruf gehörende
vwostücke auf 3 Jahre verpachtet:
l. 3 a 86 qin Garten In den EhrlesgärtevI

3 a 86 qm Garten In den Ehrlesgärteo ^
»- 3 » 22 qm Garten Im Bruch

13 L 57 qm Acker In den Franenäckern'
u2 a 96 qm Acker In den Frauenäcker«

K- 8 a 19 qm Acker In der Tasch.
Geh er . Waisenrat .

ÄSI, » t
? SA8KLMWS ? , ZKrkLL -

SMNSrZLMLLZlMNM ,
MeLvv

uovis sin2slvs

lllttilSiits

stvitvu , Ädrsost » ,
Nsods , 8tWs ,

. Vertikos , Litivtts ,
wrsos , Vbsisvlollgoss
*** io bsksvnt groLsr LusvruLl s»

ullerdilligstsn krsisso .
INLD»» Sk»» u »

U « » » !
82, L4LL8LVLL ,

Isltzkoo 2415.
^ ü »lm»x« »kts1elkr« rvog .

WSÄLNbLLllM

Mid . KMMS » »
ÜLUptstraLo 42, UintsröLus

smxüeblt
Zekranlis, öeiigisüen , ?Lieni-
kiäsw , bckonel'öeelien , lVisifst-
rsn , Ii8ckk, 8tükls, Viw3ns ,

6kLiss ! ongue8, flurgsi 'äel'odLn,
Llumenslsnliei '

sovie »neb vsrsekisäens gut erbaltsns
K « bk » » viLtv ALS doll .

>,imii»mr»i»iiuiu » iii » imiiuiii !ii » »nii« ii»«
IQSiQS KsiLLQNv

Kler«^N, Kostüm«
K8c ic«, vtv.stsdstl

üsmels stoakeiMMsm
Karisrutie , ^ViUietmslr . 36, 1

Höins IiQÜSNSVSSSQl '1
Sei» Reitzes «eh! — Rkitzmg !

Untriigl . Wirts, gegen Rheumatismus Be¬
hördlich erprobt . Selbst bet ältesten Leiden
kein Fehlers »!« . Auch bei Ischias glänzend
bewährt. Ecy in Apoth Fl 3 20 und 6 60. Jeder
prüfe selbst. Hierzu versendet Probest , gegen
90 Pst,, in Briefmarken

Neitzweg-Fobrikatio « . Berlin ^ 3V.

Wir suchen kür den Verkauf unserer
seit vielen Jahren bestens bekannten
Tierarznei -, Desinsektions - und
Düngemittel . Oele « . Fette « aller

Art «sw .
strebsame «, redegewandten

Vertreter
gegen hohe Provision. Sehr leichtes
Einarbeiten . Offerten aber nur von
Herren e>beten , die an dauerndes
zielbewußtes Arbeiten gewöhnt sind.

Crimmitschau.

UU»k»tr- ml« d«»vtik N»ttxS >otit
Wir empfesileu

unseren MUgileüern zur

l ^ ^
WeizenmeM

aus erster Mannheimer Mülrle

Spezial 0 5 Pfd . 1 .20
Auszugmelt! SO 5 Pfd . 1 .40
Weizendroimekl Pfd . IS

Serner
Mauöelu , Haselnußlrerue
Aokosslockeu , Sullantueu
Rosinen, Korivtlreu
Zitronat, Orangeat
HirsMiornsalz » Anis , Zitronen
Grieß « , Stand - «nd Streuzucker
EierItal . sriscke sckwero Stck . 17

Sckmalz amerik. Pfü . 82
Sckmaiz üeuisck raff. Pfd . 1 .16
Tafelbutter AUg . Pfü . 2 .10
Ecklsr Bienenhonig

vam Jmkerdunü
Wir bitten unsere Mitglieder ;u

derücksiättigeu. daß mir trotz den bil¬
ligen Preisen nockr auf alle Waren
Rückvergütungsmarken geben.

Kauft üaber nur in Eurem eigenen
Gefckäft.

Der Vorstand .

..WIMM' MMMlllAklMWl '
(dlLMK put. gssob .)

kestvus lbv« Lbrtkvi llnnrn »skull, 8 «knppen ,
«lar Kontbaut .

kein xarkümiert .
V« Inter 0.50 k'luscb« mitbringen.
LIndorn - KpolSielrs , üspni. KSMN

Rurktplats .

E»ne groß « Änzakl

Splelvsre « Mer Art ,

sssie GesthMMUl
äußerst billig an Jedermann )» vrrbanfen
Blsmavärftr . 1 . ! . gegsM . d . Kstth. Mchk .

I vtto rsedwso » -
W var !»«I» — 8el »il!er ^tra,üe La M
I Kuclidlallerel I

Evangelischer Gottesvieukt .
2. Advent, Sonntag , deu 5. Dezember.

D » rlachr
vorm. V»9 Uhr : Frühgottesdienst

mit Christenlehre Diemer .
V- 10 Uhr r Sauptgottesdienft

11 Uhr : Kindergottesdienst
abds. 6 Uhr : Abendgottesdienst Haas .

Buer
°/«9 Uhr : Jngevdgottesdienst .

V-10 Uhr: Hauptgottesdienst .
8 Uhr : Vortrag : Kirche und sozial« Not.

J »gendpsarrer Kappes . Karlsruhe.
Wolfartsweier :

vorm. V,10 Uhr : Gottesdienst .
*?«11 Uhr : Christenlehre. Haas .

Katholischer Gottesdienst
für deu 2. Advent-Sonntag .

Dnrlach :
Samsra » nachm. 4—s Uhr Beichtgelegenheit für

die Jungfrauen und christenlehr -
> pflichtigen Mädchen

8 Uhr Salveandacht zu Ehren der lb.
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegeuheit.
V- 7 Uhr Frühmesse und Adventskommu¬

nton für die Jungfrauen « chrtstea-
lehrvflichtigen Mädchen.

8 Uhr Schälergottesdienst m Predigt .
s - 10 Uhr Predigt »nd Hochamt.
11 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .
2 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft.
3 Uhr Versammlung der Marian '.schen

Jungfrauenkongregation mit Por¬
ti ag und Andacht. _

Alt -Katholische Gemeinde.
Nikolauskapelle lam Basler Tor ).
Sonntag , den 5. Dez., vorm. 11V- Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
_ Stadtpfarrer Dr . Keussen .

Evang . vereinsharr ».
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 8 Uhr Bibl.

Bortrag . Montag 8 Uhr Jungfrauenvereio .
Dienstag 8 Uhr Männer - »nd Jünalingsverei «.
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gemischter Chor).
Freitag 8 Uhr Bibel- und Gebetftunde._

Metvodistengcmetude
(Kinderschule , Karlsburg ).

Sonntag vorm. V- 10 Uhr : Gottesdienst.
11 Uhr : Sonntagsschule,

abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel- «. Gebetstund«.

Neuavvstolischer « otteSdteust.
(Festhalte kleiner Saal 2. Stock .)

Uhr )
Uhr !
Uhr j

Sonntag vorm . V-10 U!
nachm. 3

Mittwoch abend 8 Gottesdienst

Bibelhei« ThomaStzos.
Sonntag vor« . 10 Uhr « Bibelstuude .



Venn Meer «

Li» em»eb1i »LIieb 8<W»1»x

« lmmel Sick

berühren .

Im ösiprogrsmm

Wlillei' liSf Will'
I «

Oie rlbkoteuerliebeo ökzebsn-
bsiteo des LspitLn ksrr ^

ill 9 gsvultigsn ttlten
^ okuogsssiiso : VVoeksotugs 7 und 9 lltir, Zoontsgs 5 , 7 und 9 Obr .

Sonntag nachmittag V- 3 Ubr
Oaa auüörgsvöbniiobs

^ ugesüprogrsmm r
Lintritt 20 klg .

)

MUM

ZUMMMG - Berck
Duriack .

In unserer am kommen- en Sonntag ,
den 5 . Dezember adeu- s S Llkr ln - er Zesk-
Kalle stattfiudende«

verbunden mit Konzert. Tkeater -Aujsükruuge «
Gabenverlosuug nsw . laden wir u- sere werten
Mitglieder nebst Zamtlieuaugekürigen, sowie
Zrenndeu. Gönner unseres Vereins köstickst ein .

Der Vorstand .
stv . Der Saal ist gut gebeizt. Eintritt frei.

Tlllvnbmd
Sonntag . K. Dezbr .,

1» Uhr

To . Nnllch IN
Amrtnst II

Verbandsspiel.
Abfahrt nach Rastatt

z«m Berbaud-spiel 12
Uhr Sonntag -fahrkarte
130 Mk.

Samstag , den 4.
Dez. abends V-9 Uhr

Mitglieder¬
versammlung

im Gastha- S z Groben
, Linde Jugendlich »
unter 18 Jahren ist der
Besuch untersagt . We-
genwlchtigerAngelegeu-
beit wird vollzähliges
Erscheinen erwartet .

Sonntag , den 5.
Dez . V-3 Uhr nachm

« erbandsfpiel
F . C . Autergromdach

gegen
Germania Dmlach

Vorher
1 . 1 . — 1 . 1 . Seilbronn

Der Vorstand.

Morgen auf dem Wo-
chenmarkt Pr Qualität

Mslochsensleistz
(Gefrierst.). Pfd . 72
von 2 Uhr ab in der Ver¬
kaufsstelle Schweine¬
fleisch . Pfd . 1 .20- , 40.
Rapvenftr 2. Schneider.

Meitzer Mse
Pfund 25 Pfg.
zu haben bei

Krieg am Markt
und Herrenstratze 16.

» m «
frisch geschossen

ganz und zerlegt
sowie bestes

MstgeMel
empfiehlt

E . KiMer
Feinkost

Telephon 55.

Reichlmia Schmrz - M - S«lt
Ortsgruppe Durlach .

Sexte Freitag abend 8 Uhr im Lokal
zum „Lamm "

Versammlung .
Die Kameraden werden dringend gebeten »

unbedingt vollzählig zu erscheinen .
_ Der Borstand .

W«ImHlr . S-r . 8mi» LmIH
Wegen anderweitiger Benützung des Lokals

findet unsere Monatsversammlung erst am
Samstag , de» LI . Dez . statt .
_ Der Vorstand .

Srotzr KmmlS-SksrWsst
Samstag , de« 4 . Dez . abends 8V» Uhr im

Nebenzimmer zur „Stadt Durlach " :
Außerordentliche

Mitglieder Versammlung .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Elferrat .
Kmischenzuchlverei » Sorlich . e. B.

Morgen Samstag , den 4 De¬
zember , abends V-9 Uhr, findet im
Gasthaus zur „Blume" eine

Mitglieder Versammlung
statt , wozu vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht ist. Der Vorstand.

Danksagung .
Men Spendern sagen wir auf diesem Wege

unseren herzlichsten Dank.
Ritt Hiise, NWiM Imli-.
Prim Maftsleisch

- Pfund 80 Pfg . -

Goldene Gerste.

Domentascken. Besuckstascke« , Tkeaterbeuiel
Einkaufsbeutel . Aktenmappen . SidMerrnappe «
Scdulravzeu . Vrieftascke« , Zigarrenetuis
Reisekoffer aus Leder u . Vulkan . Sportgürtel
Leüergamasckeu. Zilzgamascke» , Rucksäcke
Berufstasckeu , Geldbeutel. Tasckeuspiegel

Praktische Weiknachtsgejchenke l

Alle« eckte DoN -Leüerwareu
t« großer Auswahl zu dtlllgeu Preisen empfiehlt

« k II. MW»»
krsns » reis

varlseli
Auf Wunsck wird bei «ntspreckeuüee

War « dis zum Wetknacdtsabeuü zurückgelegt .

» saytstrssse 8v
Anzahlung die

UPM
LUelnv« Nuul - SVQIV8 81U1LH » , Uluni ^u -U . ogveie

UuaptstrnL « 10.

Skttk SSO
ganz und zerlegt

Kriea am Markt

Brennholz
auch Stockholz für
Dampfofeu geeignet,
sucht zu kaufen
« . Feederle .Möbelsbk
Karlsruh - . Durlacher-

Ällee 58.

GmetiMtdrr Sre » >de,Mst « rot .
Am Sonntag , de« ö. Dezember , nachm .

V-3 Uhr :
Bezirksversammlurtg

der Bausparer in der „Alten Residenz "
(Krouentzr.) Durlach.

^ Der Vorstand .

» M - « abttan . Schellfische etc .
ganz und zerlegt im Ausschnitt Samstag aus
dem Wochenmarkt . Wellt «.

u,!ll

VS

tlolrdÜLleii
reinigt man am besten mit VM .

^ u ! die gut angekeucktete 8teUe

8treut man etwa8 VM , bür8tet

einigemal darüber und vvs8cbt

Mit klarem Wa88er nacb . VM

putLt aUe8 .

Verbesserte kackung 30 pfg .
lkeinVerrtopfen äesvieckstreuers

HssWW

M

purlümerle - uost LoUette -

aeuikeak Srilkeln .
osrevnnxnscxnnM von 7ö Ng. so. von IM okrkXisrrioon kikmon.
nsskbllkrien io esiiuiom u . »oir . voo i .so mx . so. rsvndllksion- /
« onaok . rsvnvllmon von 7o ns . so. «ssksciimuex lo rovvook

'
grosor ausvisvi, coiioioiasoiogoi »sna- u . 8lo»soisgoi voo 1.75 mx.
so. stsrlskssknlwkon voo I .so mx . so. Xsslersoilök . stsriorsooskslo
voo 1.S0 MX . so. stsrlorxilnoon nur gulo Msrxsn. oon 8s>r von 1.35
MX . on. nsokmsoor von 1 — VIS » 50 MX . ülo klsreXo . ouvl-
«Svdcvon in rovvnsm lsrüsn-sorlimem. ssnmicvs mvksoao

rsvnpsswn voo Minioivsssok .
cilSkkon ln 25. 50 von M 81 ÜVX ksoxungon , cigsrellon ln 10. ro.
rs . 50 ooa lvo 8lllvx kooxunoon . IN SIIVN kksisiogen VN» Nllk

srsixissrigs Marxen .
WG -" Lsuobten 8is bitte meine 3 Lekuukenster ! ^ WW
Ln den 2 Lonntugell vor Weitmsebten von 11—6 6kr geölloet .

liNIV-Im Srüiiiel,
vsmen - a . » erreukrlseur

Ilttuptstruüv 77 Unaptstrnk « 77

S - Mlullellch
wird morgen früh von
8 Uhr ab ausgehauen,
auch wird prima ha«» -
gemachte Mur st ab¬
gegeben

Karl Kochschild .
Keiterstraße 27 .

» uckoll Vieser
r. e » ve «

ktalserstruv « ISS

LskLLQb tllr sixroblls HusIlllLllsu ln
dsstsn u . rnoäsrnsLsn L.ustlidrunxsn

- sV-

Udsr äls
llovdmsl8 dersdgeseirtk »

preise Wr SlrßeKiseKe »
MSntel a . Aosküme wr

vsmen uvü Mmler .

SamStag früh ab8Uhr
fch Krre »

S- wei-iß -IW
bei

Karl Kchliipfer,
Auerstr 50.

Täglich frisch gebr.
L » b L k « v

erhalten Sie stets
Drogerie Scharfer

(eigene Kaffeerösterei).
Sichen -

öchliszmmer
in guter Qualität

z» niedrigsten Preisen.
Möbelhaus

Freundlich , Karlsruhe
Kronenstr 37/SS

(Zahlungserleichterung)

zivmr »>I> Me
m vermieten Zu er-
iragrn im Verlag

WiMUM «
zu vermieten .

Näheres
Luisenstr. 7 III .

El « MM .
»uter 2 die Wahl , zu
verkaufen

Mnzstrgke 37.

> Sarllch !
r. 1878

rmonein
«egr

Sonntag , 5. Dez . nachm . 3 Uhr auf unserem B

Tnrnverein Rintheim
gegen

TV. Durlach 187» I
Vorher Jugend gegen K .T .B . 1846 .

2. Mannsch . vorm. 10 Uhr auf dem K T V -Pb
3 Manvsch . vorm. 10 Uhr auf d. Turn erbundr »

lüIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIillllll
Verein für Vogel -

frenude Dnrlack .
5 - Dez.

WWk«. KWge
Sonntag , den

lm Saale zur „Tro

, Meisilie»
5 . Dezember 192^
« b e", Sckloßstk^

GSnseleSttn
werden fortwährend
angekauft zum höchsten
Tagespreis bei

Friedrich Krebs .
Durlach - Nue ,

Hauptstr . 76.

Guterhaltener
Smvkiog -M

für schlanke Figur, ^
lere Grösse , S*
kaufen . Preis 35 As
erfragen im Verlos

I ! i
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